
BV-P-ö107/0369-O1 . Universtäts- und Hansestadt

öffentlich Greifswald

- Beschluss -

[olitik

r Gremium Sitzungsdatum Ergebnis

L Bürgerschaft (BS) 27.05.2024 ungeändert beschlossJ

Prütbericht und Prütvermerk des Jahresabschlusses

2016 des Städtebaulichen Sondervermögens SOS —

Pleischervorstadt (SSV 162)

Beschluss:

Der Rechnungsprüfungsausschuss legt der Bürgerschaft den abschließenden Prüfvermerk als
Grundlage für die Beschlussfassung zur Feststellung des Jahresabschlusses des
Städtebaulichen Sondervermögens 162 (SSV 162) SOS — Fleischervorstadt für das
Haushaltsjahr 2016 vor.

1. Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald nimmt den Prüfbericht
zum Jahresabschluss 2016 des SSV 162 des Rechnungsprüfungsamtes zur Kenntnis
und macht sich diesen zu eigen.

2. Die Bürgerschaft beauftragt den Oberbürgermeister, die Beanstandungen aus der
Prüfung des Jahresabschlusses 2016 zeitnah auszuräumen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

38 0 1

Anlage 1 Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes JA 2016 SSV 162 öffentlich

Anlage 2 Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsamtes JA 2016 SSV 162 öffentlich

Anlage 3 Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsausschusses JA 2016 SSV 162
öffentlich . (-‘) /)

Egbert Liskow

\. Präsident der Bürgerschaft
%‚_ o___
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1 Allgemeine Vorbemerkungen

1.1 Prüfauftrag

Entsprechend § 1 Abs. 1 KPG M V obliegt der Gemeinde die örtliche Prüfung ihrer Haushalts und

Wirtschaftsführung als Aufgabe des eigenen Wir k uugskreises. Der Rechuungsprüfungsausschuss

führt die örtliche Prüfung durch. Er hut sich des RPAs in bedienen, soweit ein solches eingerichtet

ist. Soweit es der Gegenstand der or tliclren Pr uf ung erfordert, konuen sich der Rechnungsprufungs

ausschuss und das RPA sachverständiger Drilter als Prüfer bediener t 1 Abs. 5 RPG M V). Die

Endverantwortuug für die örtliche Prüfung obliegt dem Rechuurrgsprüfungsuusschuss.

Die örtliche Prüfung rinlasst nach 3 Abs. 1 Nr. 1 rind 3 RPG M V d!c Prüfung des iahresahsclrlus

ses. der Anlagen zum Jahresuhs( Imlriss sowie den Einhaltung der Gninmdsdtie nrdnungsgemaßen

Bucht ü 1 r ring.

1.2 Gegenstand der Prüfung

Das Rechnungswesen und der Jalrrcsabschluss sowie die Anlagen /nmrn Jahresubsehlrmss gennä6

§ 60 KV M V rind der § 24 bis 53u Gern HVO Doppik wunden von der Verwaltung i ufer der Go

samtvcranR\‘ortrmInf des OBs er stellt

Gegenstanncm der Pr ufung war dci vorginlogte ialrnesabsclnluss 2C) 1 ( irrt dein Bestannltemlen:

• Er-gehirns ccli mrung

• Einnanrzreehnunig

• Bilanz

• i\r nln:—irig

l)es Weiteren wunden die denn Julrwsahselnluss bongetügteu Anlagen in die Pruturng einbezogen:

• An lagen über sie 1

• rordörunrgsüb ersieht

• VcrhnnrdlmilnI‘.r‘jlenniihorcs Id

• Uo‘rsnelnt über Une mnhnn das Finde k‘s F1lm. lnnnmarnc rslicnmicrn H;rrmslnaltscrnmna lntnpirnnpenr

• üln‘nsni lii ümnen lr ums Vnriinclitnnmr nnriün.lntlomrrmgnrr unarssrchtiic1n töllrg r‘.erlenmrlnn

• An nldlrrr. zu nOrm \ irr hrn r 55V. M,r5nr, union r n öl ir mi in Im nut/i ‚i cm d)tnnoi 5

• Da n c-lncnisnimi-rsr ht --

• (rimnnni‘,timri‘.svcn/nninnnc

• /n nc.wlnmn i ‚imlncnsnm 1

Wcntere Anilan in -;rrrnl rIO tlicsni‘lnt ütrom die /nmsamnnrnrnn‘-,ctzunnh nird lnitr‘;mellinr dc Saldo:. den

lir1nülni Mniicl mund di 1 l\mn.‘.nnkncülnln inS f-lmnr.tiultsntnn Mnm‘dn‘n tsr: rind Ort ihtn,nnlnl ülmen dir

r tr m un ml 5 nun n ii In 1 n nl 5 ( 100)1 ii tn lar mli In di \n Im irre mumm



iii )icClicrid 3H RPG rvl V ist dci hit csabsc hinsis di ii elicrid /11 prnfe 01)

• ei mir den talsanlilicuin Verhallnissmn trechendes Bild der Vermögens manz und

Erlrgslngc der GciYi(Hnde unter Beachtung der Di siiid-eit/n rduiigsgiuö0ei [3uchtuh

ro ug vcrinitlclt rd

• die gesel/IiChcn Vorsciritten snvie die sie ergsrrizinden Sutzungiii nun ‘-urisligen ods

rechtlichen Bestiminurigen Ucachtel von1in sinl.

In die Prüfung sind die Buchtühwng. die Inveu or. das Inventar und die til)ersi(hl /0 dcii üblich

lestgcScl7ten Nnt,ungsdauern der Vcrinügensgcgenotünde ein/ul)e/ieticn.

1.3 Beauftragung eines sachversländigen Dritten

Das RPA dci UHGW hat eu sprechend 1 Abs. 5 BOG iVl V für die Profur ig den inh esahschlses

201(3 des Sanierungsgebiets So/erle Stadt Fleischer vorstadt SSV 1(32 das BOA Wolgasi als

snchverstandigen Dritten Inn/uge/ngerl. Darüber tnnnns wurmte (liii-, BOA \‘rlnlilast nil dci Beratung

bzgl. der‘ Ahstirnnuing der korrespondierenden Routen /w;sclleri dem Rcrnhaushalt und clcm Stud

tehmrulicIier Snudervermogeo heanti ragt.

Das RPA ‘v\‘olgast hat ühbr de— beauftragten Prirfhni‘idlungeu einen Bei clii mit Dntuni vom

30.04.2024 vor gelegt. Dieser ist als Anlage 1 heigefugt Das RPA der‘ UHGW trat sieh vor i der Rich

tigkeit der getroffenen Prüfirngsfpstslellnugen überzeugt rind übcrnrrnmt diese als eigene Pr ü

fungsfentstellnugeu. Details zu den ein/dumm Prüfuugsfeststellnngei sinn dem in der Anlage hei

nefügtmri Bericht des RPAs Wolgast /0 eritrehn‘nenn. euie Zusarnnienfassung ist unter 0‘ nil‘t 5 dir

gr stellt

1.4 Ergänzende eigene Prüfhandlungen

Dsu( Ii (laS BOA dc‘ 00GW vnruleni zrisdl/lnIre tü‘rfhurniIuunf;r‘ lnrisichlliell dr (Dnliimirinsnur5igkeit

der‘ Reclrnungslegougdurchgelutsmt, l)e Ger‘iieirrmo 15:11 iiilgiurd geset/lichi:r \‘uro lsrillsrr SOs.‘C m

Omilunmen des internen Rontrollsyst es l‘)imnslrneeir,.singe‘i bzw Arinitsuctrilinen ‚‘ur ()rdnrr,irponmmi

Sigbeit Reelinsirigseenn irnsosis- tor he Ui lleillinir.m id csu 5S\ isnia500i.

[‘id das 5S\ euru1u di‘ Rn‘litiirur‘ zu krfrissr,n und Fielen (nrw (1,15 01‘isrlolr,uilit minis SorisOrle,

ilugenis/un Lnn(uluiirigunid bnrisetzrriipVo isners urrorriiiialer: Ilrnstirlts sind Re: lnrimsrigceseic

.:ohi.lsiir‘lrliuur ‘(sOli. Oe 5l,iii/ll5lrii‘0 md 1r‘,o:riimisini lillirris‘ tün Stddtrba Ii lir VsOil‘ ‘\r

ne 11er als 0101 O( Di n starre HiSill 0011 0 ton IrtIrrIer dill ibidib

00 5: Ol im llAo b‘ntntst iu rt zrnurr.l dii \:1ve‘elicL,.t, lrtenisii‘si-:rng‘‘ fel)srtsnl hOi

1 Pc S5\ /55 ‘ ar ‘drr I,,s Is er‘ ri, ii 0 iii ‘ui 1i‘. ( din e-l ‘lili . 1

D‘rrm.irrrei‘eu‘ (ilr :\nuctsri, tilOruers 10, 0, hIll ‚55i lnn‘- isst iii 55\ .‚:J‘,er5!tdt

1 1(1., id (Ii-r DAAi i /50 ()ri‘ar‘Hn ii,rl,td lisrmrre,,,-,rrrs Lrsvl, lt-mm llt,ilt,,mhs(: [lili

Od dli) für um Slsrritl‘rs- dor LHi‘D i:r,ito

ii lOs“.: 0‘. -‘ r‘s 1: Ii‘ Hl‘rJO: ‘ 5, .5‘ 1 -,ii, -.r Pl :015

(sOld. ‘i,rO 1)1 01,tll0:,Hl,,t,1, ‘Ii ‘\il‘rO(‘[: htirr.i:..nO: 1005 diP (shjup, rot. hite:IrrlrOr i o, ne

11 ‘‘0101 lr‘ ‘till liii ‘r5\‘,r‘1b:iht“Hii SiroS:“ uueei,,rirr 5 i‘--0/l‘‘‘‘- l‘,/53

lisi,-nOI‘tOr ‘., -‘ii



Bei der Buchführung mii Hilfe automatisierter Datenverarbeitung ist die Einhaltung der Grundsätze

ordnungsgenraßei DV gestützter Buchführungssysteme gemäß 12 Abs .1 GemKVODoppik sowie

26 Abs. 10 GemHVO Dnppik sicherzustellen.

Die UHGW setzt seit dein 01 .01 .201 1 die doppisclie firian,software AB DATA Web Finauzweser

cmi. Entsprechend Pkt. .3 dci DA 10 34 erfolgte am 18.1 1.201 9 die nach 59 KV M V zwingend

erforderliche Freigabeer klärung tor die in Rechnungswesen eingesetzte Einonzsoftwai e dur eh den

OB rückwirkend iuni 1)1 .() :1 .2014. Es wird darauf hingewiesen. dass das Zertifikat des Softwarean

hieters AB DATA Web Finanzwesen zum 16.12.2022 ausgelaufen ist. Die Ruinmune hat als Anwen

der selbst einen umfassenden Test auf haushaltsr echtlicire und lT technisctie Minrcleststandards

diii clniuführen und zu dokumentieren. Eine entsprechende Dokumentation konnte im Rahmen der

Pi ufung durch das Lieliamt nicht vorgelegt werden. Dies stellt einen Mangel in der Ordnungsniä

ßigkeit der Buchführung dar.

Gemäß § 61 GemHVO Doppik sind zur Vergleichbarkeit der Haushalte und der Jahresabschlüsse

die Muster tu beachten, die das Ministerium für Inneres und Europa durch VV bekannt gibt. Ent

sprechend den VV zu § (51 GeniHVC) Duppik werden die irr ncr Anlage 3 enthaltenen M uster vei

bnudlich bekannt geinrcht. Die Prüfung des Jahresabschlusser; ergab. dass rlre Bilanz. Ergebnis

und 1 inantrechnung für rIas Hbj. 2016 ebenso wie die Anlagen zum Jahresabsclrluss grundsätzlich

auf dcii für verbindlich er klärten Mustern basieren. Angemerkt wird. nass die verwendeten Uber

sichten teilweise weitere Angaben beinhalten. So werden bspw. bei der Ergebnis cunnl der Finanz

rechnung nicht nur nie Gesamtermächtigungen des Hhj. dargestellt, sondern zcisatzlrcli ehe Plan

fortschreibungen. Dies wird vorn PPA nil getragen.

Angemerkt .wid] ledncle dass die Darstelluirg der Uhersimmlit uben die über das Ende des Hbj. hinaus

geltenden l-lansliillseiniächligungen an las verhirnlliclie Muslei angepasst wenlen muss. da die

verwenrietu‘ Ubensicht nicht alle verbindlich erfurclerlirlien Daten heinliallet.

Die Zeile 38 uni] 29 min der Finunzrechnuug wurrlr r Seilen dc; Faeliruntes auf nie sep;iralem

Seite ausgewiesen Der Snfiwarcanbieter AB Data ‚u heitet niuch arm ricmr teclrrnsclierr Unnrsetziimng.

dir Werte clii 7eilcrm :is irin] 19 der Amihwcrtuimg aus nleni lmogunnmni zu erzeugen.

irr Weite ui dem separaten Darstellung den Zeiien 18 Saldri iir Irrifendnn [-iu ur iii Auszallurigerr

zunn 31. 12. des Vor aluer; uni] 39 Saldo der laufenden [in unul Auez;ililunrgen uun 31. Dezeuiln;n

des 1 lauslialtslalines Srunirilc der Numnirnern 37 und 38 suid fehlerhaft ausgev. iesen.

Die Weite irr dc‘ Anmlate‘ Ha Ubersicluc irbei die Znsammirrienuset/ning ünd Entwicklung clhs Salntus

.1er liuuidein Mittel und der Ressenkredric in Hauslraltsja‘mr snirl cl,enmi;ilIs teblenh,ifi.

1 .5 Weitere Feststellungen

irr ii Sl;oirnhiunuri; Sermdurcc nmrrm‘,u in mdt k!i l\ennili,ui-;im,ilt ii l\‘nrinnui; rUht US korr‘s

pinniien‘ruie h\‘rmrierr. Hpimgriiritiirrmec‘mr e.‘rrrhrrn ri;uin Ain‘-,euc-‘ hr‘s l cii eule zinn feil vii

inh rnmnmn. sir‘ ;.riub‘ni m R,rlir ci den Pmrrfu‘r «in iislncr culi mi lml vrrlir,l.nrji.‘ -ilr1‘‘ ‚ii nnnmt..

s r‘. irrt liii ciii mmcci‘, ‘er‘ im. ii,ic 1cr cl irren flUtr,‘ tm ‘br lii ir ee;iO‘s 1 iicissu 1/5 uI. i mi im iruf/ir

steiler dcii uI um cmi] e 1 uiüsm‘ jur Stiril l)aulru lu ii Sumnc]m ‘i ‘iii räten i 1‘et Auv,uu 1 i ugei ruf itemn

6 1 nlunrsrnalt bahr m 1 ür ei ‘mm EnpnI nruiS\n nili 1‘ ui Ii 1 nie ‘tun rem cO uinur‘, ‘. cc *ilcl.r r dci liii ur rd

Aimsz,ilnlurunmemu irr dci I-iinzrnu,mcclmnuuunig. timm muni!r‘‘rucir‘ Atu‘2ru‘urnuumrg nliesnr Sjuegelhuicirmimigen

/cisvheml rico Strilli leirmlirimen Suimil‘rvurmunurgir irrt nur l\u‘irmfi,;ru‘,lr.rlt r‘rknlgt nun Rnrlurirenn einen

‘.cliiirilu‘ii l‘nnlrimrtm.



2 Bestätigungsvermerk

E nlsir cc crid ‘bs. 3 RPG M \f obli6t cis er Hr hr Prüfurib rrr 6(1 Er ir ;priiluIipsuussc

(1er LHGW. Er hit nich des Rechniir4ispri iI ir%s1n1tcs In tr .er. Se\i lt ein nnJi0s (rr er eIltet

ist Suw‘eit es (l(s( (eiI5tHuri der OIt(l( Iren l‘rnf g((tnrrirrt. it(riri(Ii s(r Ii 1er Rr.rip,rÜfrupn

nnsclii ins und ilOn ecu JriSF)iiJfiiir05uiit i( \t1l(r Diiitsi 1 Prufer buHlen Dii ürt

liebe Prüfung ur 6nnI geinü6 -t “ns Nr 1.3 bis 5 und 6153 M \ ii cli cnn 15 irturig der JHiros

hschlüssr der 5 dldst)HuIicIien Snndrrvcrrnögcir. rLr niogen hin i li,rsscrlrsi iliis erwin die Ein

lioltunp, der Dr iruilsot/e nrclrusgerrint r ßunlrfühi ung ‘irfgr iiud dir-nr rnrhtlinhen Bcstirnrmuip,

wurrle der inhrnsnlischlriss bentelierul un [rgDrusrechnung. lIricHl/rr-u hnrurg, (1(1 BilcrrI/. dem

nhnrng sowie den Anlogen /010 iohres,rbscliluss unter Erribc/rehrrrig des RechnungswesEns des

Städtebaulichen Sorrrlerverrnügeiis

Sanierungsgebiet Soziale Stadt Fleischervorstadt SSV 162

fui las 1 lanshciltsjalii vorn 01.01 2016 bis /01 3 1. 1 2.20 16 6POlfl

Der telirenahsr;lilnss snvcie iIi AnI(rneri hein JaI(ni‘sal)ni Irluss penial$ (0) 6V M \ inH Herr

\nnrtrr Rrgeliinpisri nur Gr;‘rn[IVO Doppin M V V‘iir(Irr( von der VervHItiir- rotOr Hei Gisarniverairt

cnn tuirg rins Ober r(5nineis1ers erstellt

Aufgabe der örtlichen Prüfrrng war es. citif der Orriridlage ncr durchgefnhrton Prüfung eine [3enrtei

nein über den icrliresabsclrlnsl— sowie die AnIn1-ierr ‚uni Johresalincslrine uritor EInfr/icEriug rico

Rechnungswesens hrb/ripeh‘n.

Da‘, Rcnlinnirigsprcrtunigsanrt (tsr t.rr(nLrSitOtS und llarisenlcrrti (3nifs“erlit rot nt‘-spr‘srheinl 5 1

Abs. 5 600 M V für (Im Pnrfung dcc Jelircsahschlrsscs 2016 rune, inierurrgngr‘Iiints So/Ole Stadt

1 lersclicrverslmit SS\‘ 62 dos Re linr‘espiu1uugsorrit \\“n!pact nie s lnn‘r‘r.tüuniigen L)rdtr‘ri

Inn/ugc/ngcn hEr ‚Iii‘ bcsruftraglr‘rr Prufh.indlrrugcri wurde en HennEf vorgc mgt. t),in Rrnlnrurlgs

:‘iitiirigoarnt der Urriversi)c-iln uriu 1(-irlnc;l,irll Drcitewald Ort sed von (In Ricntigl‘eit dii rc1rrte

iCi Hr fiu nleetsteltuirg ‘ii uni /euel rief (ihr ‘rein “nt rnr‘si‘ -rE. (‘r ‘n in Hr 0 urlpsteststeltunr‘Y

/ui i/C‘ieIe Hr Üb ein r IIm iHi cr11 (1:0 dür 1 ci in tun Ii in tot ruf (0 geninnt (6-1 t ncr n eitcnt unI 1 lioe

Oidt Greifswald lurisiclntlich der Orclriur nrriain3.‘‘t (irr t?(clrlUig‘(i(muJl5‘, (ruiu‘IignIliIrl

t)i‘ Eccliiinrilrotlrufurirwarrt 0‘.olOint 011 LIi‘ F‘iul(i(rr (II J(rlH-,,iI)5( ll(unnrO, Oriln‘ Bc;iilnuhu‘o

5 iPGv‘2r:r(rir(n‘r Dn‘Prri‘i‘wiirI ‘Er lLrtrrsldiIEnIui(t,I.iof‘rlilIgl‘‘iir‘i

(‘00 iSinO‘ . On sL‘i ir(l Im 1)nor.-I-:r/ ‚In 1 - Ii‘ Ist •‚.3s,, I-i, 1,11,1 Irr A‘I,i‘,-‘:

1 ri‘‘,ao-r ‘(iS ‚r-ir‘r [)f‘(i‘ tltirr0- 1 (.nnrr.leU/ 1 r/n‘‘«-.‘,“j ‘r,-r Da ‘rdrniir‘,r

in cm“ \r(s11n1,ir - 1 010/ ir‘r(i tOrr,r‘C!,liO n,‘Ss ‘(rtri, ‘i(i«,.‘,iri‘‘ ‚((1 rirf 1, nr 5,1: ‘0:0

t 1‘ ‘1(1 ( 1*! ui [‘nO! 1Er 1 ‘ 5 ‚ ‘,i ‘0‘ (‘0‘ ‘, 1‘ 1‘ 1 ( ‘-r 10

crul ‘ hin‘ tolL e‘ 1 lr,\A ‘ .‚‚‘ i.‘nnlj‘ri5 uI ‘ re‘s 1 ‘‘5 unI

1‘‘‘ u‘ ‘ ( ‘(‘(‘21‘ ‘.1: 0 ‘
.1‘ ‘

‘, .1 ‚ 6, ‘‘.r‘ .0 .1‘, ‚‚ r,,_ ‘ ‘.‘ “2 ‘‘ ‘
‘ 1‘‘‘

ton‘: ‘nr‘ ‘1 ür(,,0‘ er l‘‘‘,r‘irr‘-.“. -- 0 ‘( ‘,‘-i‘,., ‘‘‘‘‘‘l

‘0! 6,,-.. \.nSi‘O‘r‘n‘lrr:

15 010 f0‘i ‘nr ‘(‘. ‚ei! . t ‘0‘‘- ii n‘ r 1 1 ci, 0 ( ‘‘1 0 .1 ‘,1 0.,.‘ ‘H.r‘,.

Lurlirr‘ er‘ In‘‘ ‘(‘‘(Vr ‘0 (01 (0 (r,LO‘!,o 1)



Nachfolgend bezeic;huetc Prüfungsfeststellungen führten insbesondere /ur Einschiäi kung des

Testates:

:1 Zur Sicherung dci Ordnungsniaßigkcit des Rechnungswesens sowie der Buchtuhrung hat.

die Gemeinde Dienstanweisungen zw Organisation des Rechnungswesens i,w. Arbeits

richtlinien für die Buclihaltuug zu erstellen. Die Pi ufung ergab. dass Dicnstunweisuugen /
Arheitsrichtliuieu noch nicht vollständig erstellt wurden h/w. im Entwurf vorliegen: Dienst

aiiweisuugen / Arbnilsriclitliuien siud zu erstellen bzw. iii uberarheiten.

2. Eui die Forderungen aus Erstattung vou Solidaritätszuschlägeu und Kapitaler tragsl euern

wurde anstelle des bist engen Kontos 1 biO privatrechtliche Forderungeu aus Lieferungen

und Leistungen gegenüber dciii sonstigen öffentlichen Bereich nunmehr (las Konto 1640

privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenülur ncr EU vor

hucht. Aufgrund rlci unterschiedlichen l3ilanzpositionc,‘uurdnuugen ist nur (1er 3-steIler

164 nicht ausreicheud. Hinzu koniuit. ilass rIas korrekte Konto 1798 ..Zuisubschlagsteuer

ah 2013 in der Bilnuiposition 2.4 uutei sonstige Vcnirrngensgegenstannlc zu verwenden

ist. Die Begriffe Kapitalertragstei ei. Ziusahschlagsteuer und Abgeltuugsstcunr sind inhalt

lieb deckungsgleich. Dieses Kor tu zahlt uicht zu den sogeuauuten nlrirclilaiifeiiden Gelderu.

Eine Korrektur ist noch nicht erfolgt.

3. Gem. § 15 GemHVO Doppik sind Ubcrlragi.ingen aLif das Notigste zu heschrankeu. Soweit

kein l—Iaushaltsvei merk angebracht wurde, nur in dein Rahmen. fl nicum bei eits konkrete

\‘crofliclilungen eingegangen wurdcu. Aufwendungen und laufende Amiszahilummgeu sind

langsteris für ein Jahr zulässig. luves hitiulisaniszahilungirr sind langstbns tu 2 Jahre uber

tragbar. wenn die MafSualirnen iiucli nicht begonnen wirrdi.‘u. Mangels Aniswis neuer MaK

nalnnen ni der Aktivposition fiu uflentlicli nutzbare Ohlr‘kIu waren die Voiaunsul/ungen tor

clre Uhertragruigen nach 201 7 rm lii dugeben.

Es bedarf cii ier Ma8r (ihr ne bezogener 1 Aufstellung. für eilte l‘,onkrleu MaKnil uneu wut

ulm Ubertragnuigen er folgen.

Die tatsächlichen Sicher lieitseinlclsilto sind um 2.1 i8. [DR holrci Diese nuisseu ni

dcii Aktiva gcspiegelt erden. Dii Korrektur erfolgt nr 2017.

5 1 5 GeniHVO Doj-ipk sind Auteeudnrs,c u und luihudc Aniszahlriii1.‘ri lngsteiis

iiO /1111 Ende des [nlgujahirrs tiI)urtiIghar. [ui i‘.‘rI(‘r( tb‘ijrrprurp ed i/iiIOsSmd.

‘1. Ls lregl kein gültij‘,ic- Zertifikat des 1olliv-rric-irrI.iiutcr dir 1cr Rirhrcnuigsw. ii crimguset/

1 u Sei tv--or i viii. Dir cli (hie l\ ni rii nun] 015 \miv. cmiii selbst 0: ritOss irr 0 sts art
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Die lnvcstitionsauszahlungen betragen in 2016 58.44599 EUR.

De Investitionseinzahlungen betragen in 2016 1.083.775.00 EUR.

Investitionskredite waren nicht vorhanden.

Die liquiden Mittel sind insgesamt gestiegen um 673.301,59 EUR.

Bestand liquide Mittel 31.12.2016 699.61347 EUR.

Das Rechnungsprüfungsamt erwartet die zeitnahe Ausräumung der gegebenen Prüfungsfeststel

lungen mit der Erstellung der Jahresabschlüsse für diü folgenden Jahre.

Greifswald, 02.05.2024

/
.

(2
‘ ‘j

Dr. Agnes Oestreich

Amtsleiterin des RPAs der UHGW
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Stadt Wolgast
Der Bürgermeister
Rechnungsprü fu n gs amt
Sölvesborger Str. 2
17438 Wolgast Zustindikeitsbereich

Amt Am Peenestrom. Amt Anklam—Land. Amt Lubmin
Hansestadt Anklam. Gemeinde 1 leringsdorE Stadt Pasesvalk
Amt Ijsedom-Nord. Amt Lecker-Randow-Tal .Amt Züssow

Wolgast, 30. April 2024

Prüferin

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 3 1.12.2016

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

für das Stadtebauliche Sondervermögen

Soziale Stadt — Fleiscl,ervorstadt“ — SSV 162

durch das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Wolgast

im Zuge einer Drittprüfung

an:

Das Rechnungsprüfungsamt und

den Rechnungsprüfungsausschuss

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

Frau Sylvia Eschenauer

(Leiterin Rechnungsprüfungsamt Wolgast)
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Bericht Uher die Prtifting des Jahresahschlusses der UHGW
fUr das SSV 162— Soziale Stadt - Fleischervorstadt 2016 durch das RPAWolgast
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Bericht tiber die Prtifung des Jahresabschlusses der UHGW

ftir das SSV 162— Soziale Stadt - Fleischervorstadt 2016 durch das RPAWolgast

1. All2emeines

1.1 Prüfungsauftrag

Gemäß § 36 Abs. 2 KV M-V i. V. mit § 1 Abs. 2 KPG M-V haben Gemeinden, Städte und Ämter

grundsätzlich einen Rechnungsprüfungsausschuss einzurichten. Der Rechnungsprüfungsausschuss

führt die örtliche Prüfung gemäß § 1 Abs. 4 Satz 1 KPG M-V durch.

Die Bürgerschaft der

Universitäts- und Hansestadt Greifswald

hat pflichtgemäß einen Reclinungsprüfungsausschuss eingerichtet.

Er hat sich des Rechnungsprüfiingsamtes nach § 1 Abs. 4 Satz 2 KPG M-V zu bedienen.

Gemäß § 1 Abs. 5 KPG können sich das Rechnungsprüfungsamt und/oder der

Rechnungsprüfungsausschuss, soweit erforderlich und in Teilaufgaben, sachverständiger Dritter als

Prüfer bedienen.

Die UHGW hat mit Datum vom 05.08.202 1 nach erfolgtem Verfahren einer Verhandlungsvergabe

ohne Teilnahmewettbewerb dem RPA Wolgast einen Auftrag zur „Beratungsleistung bei der Prüfung

der Jahresabschlüsse der städtebaulichen Sondervermögen“ erteilt.

Die persönlichen Einschränkungen des § 2 Absatz 7 KPG für die Tätigkeit als sachverständige Dritte

sind im Zuge der Inanspruchnahme des RPA Wolgast nicht gegeben.

Die Ämter Am Peenestrom, Anklam-Land, Lubmin, Usedom-Nord, Uecker-Randow-Tal und

Züssow, denen durch die amtsangehörigen Gemeinden auch die Prüfung der Haushaltswirtschaft

übertragen wurde, sowie die Hansestadt Anklam, Stadt Pasewalk und die Gemeinde Ostseebad

Heringsdorf haben mit Abschluss des „Öffentlich-rechtlichen Vertrages zur Rechnungsprüfung“ eine

Verwaltungsgemeinschaft gebildet und bedienen sich für die Aufgaben der örtlichen Prüfung gemäß

§ 3 KPG M-V einschließlich der Prüfung der Jahresabschlüsse und der Abschlüsse der

städtebaulichen Sondervermögen der Ämter, amtsfreien und amtsangehörigen Gemeinden des

Rechnungsprüftingsamtes der Stadt Wolgast. Hierzu hat die Stadt Wolgast vertragsgemäß ein

Rechnungsprüfungsamt, dem die Aufgaben nach dem Umfang des § 3 KPG M-V obliegen,

eingerichtet.

Das Rechnungsprüfungsamt der UHGW bedient sich insofern des Rechnungsprtifungsamtes der Stadt
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Bericht tiher die Prttfting des Jahresahschlusses der UHciW
ftir das SSV 162 — Soziale Stadt - Fleischervorstadt 2016 durch das RPA Wolgast

Wolgast im Rahmen der Beratung und zur Prüfungsunterstützung für ihre städtebaulichen

Sondervermögen.

1.2 Prüfungsumfang

Die Prüfung bezieht sich auf den Jahresabschluss zum 3 1. Dezember 201 6 des SSV 162 — Soziale

Stadt Fleischervorstadt nebst den gesetzlichen Anlagen nach § 60 KV M-V i.V.m. § 64 II und IV KV

M-Vund § 136 und 165 des BauGB und der zugrunde liegenden Buchführung und des Belegwesens

des Haushaltsjahres 2016 nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 und 3 KPG M-V.

Die Verantwortung für die Ordnungsmäßigkeit von Buchführung und Jahresabschluss nebst den

gesetzlichen Anlagen trägt der Oberbürgermeister, Herr Dr. Stefan Fassbinder.

An der Aufstellung des von der Verwaltung erstellten Jahresabschlusses nebst den gesetzlichen

Anlagen haben wir nicht mitgewirkt.

Sofern Änderungen an den Jahresabschlussunterlagen aufgrund unserer Prüfungsfeststellungen

angezeigt waren, wurden diese, soweit möglich, durch die Verwaltung vorgenommen und in den

vorliegenden JAB übernommen.

Unsere Aufgabe war es, den Jahresabschluss nebst den gesetzlichen Anlagen einer Prüfung

dahingehend zu unterziehen, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und zum

Jahresabschluss sowie die sie ergänzenden Bestimmungen der Satzungen beachtet worden sind.

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir unter Beachtung der

„Praxishilfe Jahresabschlussprüfung“ in der Fassung vom 29.04.2011 den vorliegenden

Prüfungsbericht.

Der Prüfungsbericht bezieht sich auf den von uns geprüften Jahresabschluss zum 31.12.2016 nebst

dem Jahresabschluss gesetzlich beizufügenden Anlagen, der diesem Prüfungsbericht insgesamt als

Anlage angefügt ist. Der Prüfungsbericht darf nur im Zusammenhang mit dem geprüften

Jahresabschluss verwendet werden und dient der Berichterstattung an das Rechnungsprüfungsamt

und den Rechnungsprüfungsausschuss und weiterer Gremien der UHGW.

Nicht Gegenstand der Prüfung war eine Nachprüfung der Bewertungen zur Eröffnungsbilanz sowie

der Vollständigkeit der Erfassung. Ebenfalls nicht Gegenstand war die Ordnungsmäßigkeit der

Verwaltung.
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Bericht über die Prühling des Jahresahschlusses der UHGW

für das SSV 162— Soziale Stadt - Fleischervorstadt 2016 durch das RPAWolgast

Sie wurde so gestaltet, dass auf der Basis von Stichproben Aussagen über die Vermögens-, Ertrags-

und Finanzlage des SSV möglich waren.

Ebenfalls nicht Gegenstand der Prüfung waren die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher

Tatbestände, wie zum Beispiel Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, und außerhalb

der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten. Die Verantwortung für die Vermeidung und

die Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten liegt bei den Organen der Stadt.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 3a KPG M-V vorgenommen. Die Prüfung haben

wir so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des

durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und des

durch die Anlagen zum Jahresabschluss vermittelten Bildes der Bilanz, Finanz- und

Ergebnisrechnung des SSV wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wurden.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir uns zunächst einen aktuellen

Überblick über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des SSV und die Ermittlung der Werte zur

Eröffnungsbilanz sowie den bereits verbuchten Werten und den vorliegenden Anhängen verschafft.

Darauf aufbauend haben wir uns ausgehend von den Strukturen und der Organisation der Verwaltung

der UHGW mit den Aufgaben und Abläufen in der Verwaltung bezüglich der Aufstellung und

Verbuchung des SSV beschäftigt, um die Risiken zu bestimmen, die zu wesentlichen Fehlern in der

Rechnungslegung führen können. Durch Gespräche zu den erfolgten Veränderungen und

Entscheidungen im Buchupgswesen haben wir anschließend untersucht, welche Maßnahmen die

Verwaltung ergriffen hat, um diese Risiken zu bewältigen und ob diese hierzu geeignet sind.

Die Erkenntnisse aus diesen Prüfungshandlungen haben wir bei der Bestimmung unseres weiteren

Prüfungsvorgehens berücksichtigt. Soweit wir aufgrund der Wirksamkeit der bei der Verwaltung

eingerichteten organisatorischen Maßnahmen in einzelnen Bereichen von der Richtigkeit des zu

überprüfenden Zahlenmaterials ausgehen konnten, haben wir die Untersuchung von Einzelvorgängen

eingeschränkt.

In der Hauptsache kamen unter Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit und der

Wirtschaftlichkeit im Folgenden Einzelfallprüfungen auf der Basis von Stichproben mit bewusster

Auswahl und analytische Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungssicherheit zur

Anwendung.
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Bericht über die Prüfling des Jahresahschlusses der UHGW
für das SSV 162— Sozia‘e Stadt - Fleischervorstadt 2016 durch das RPAWolgast

Für die Beurteilung der Wesentlichkeit haben wir uns an den seitens des Innenministeriums

herausgegebenen Empfehlungen orientiert.

Zur Prüfung der einzelnen Vermögenswerte und Schulden lagen uns der

Zwischenverwendungsnachweis der UHGW, die Buchungsnachweise in Form des Kassenjournals,

die Bilanz. Ergebnis- und Finanzrechnung sowie der Anhang und die ergänzenden Anlagen zum SSV

vor. Saldenbestätigungen über Bankbestände, Forderungen und Verbindlichkeiten wurden wegen Art

und Umfang nicht angefordert. Rechtsanwaltsbestätigungen zum 3 1.12.2016 waren ebenfalls nicht

vorzulegen.

Alle verlangten Aufklärungen und Nachweise sind uns von den benannten Auskunftspersonen der

UHGW in erforderlichem Umfang erbracht worden.

Die Vollständigkeitserklärung (entsprechend der Vorgabe in der „Praxishilfe

Jahresabschlussprüfung“, in der Fassung vom 29.04.2011) wurde unsererseits vorausgesetzt.

Rechtsaufsichtlich wird aufgrund eines Erlasses des Innenministeriums die Nicht-Erstellung eines

Rechenschaftsberichtes gemäß § 49 KV MV für das Jahr 2016 nicht beanstandet. Die Stadt hat daher

auf die Erstellung eines Rechenschaftsberichtes für 2016 verzichtet.

Dies wird durch das Rechnungsprüfungsamt mitgetragen.

In die Haushaltswirtschaft der UHGW wurden die Spiegelbuchungen aus den Sondervermögen bis

lang nicht vollständig übernommen.

Aus den Spiegelbuchungen ergeben sich jährlich aus den investiven Zuweisungen der Stadt Heraus-

rechnungen in den laufenden Saldo. Nach Aufarbeitung der noch offenen Jahresabschlüsse in den

SSV sollte im Zuge einer Gesamtaufstellung eine Korrektur mit dem letzten noch offenen Jahresab

schluss der UHGW erfolgen. Es ergibt sich daraus ein Risiko für den laufenden Saldo der Finanz-

rechnung und das Jahresergebnis des betreffenden Jahres. In den nachfolgenden Ausführungen wer

den die entsprechenden Beträge benannt.

1.3 Rechtliche Grundlagen

- GemHVO Doppik und GemKVO-Doppik

- Verwaltungsvorschriften zur GemHVO und GemKVO

— Kommunaler Kontenrahmen und Kontenrahmenplan des Landes MV

- Leitfaden Städtebauliches Sondervermögen mit Anlagen sowie Praxishilfe Jahresabschlussprüfung

des NKHR-Projekts
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Bericht uber die Prflftuw des Jahresahschhisses der UHGW

ftir das SSV 162— Soziale Stadt - Fleischervorstadt 2016 durch das RPAWoIgast

- FAQ des Projekts NKHR M-V

- BBR für das SSV der UHGW i.V.rn. der BBR der UHGW

- Arbeitsrichtlinie SSV

- weitere Grundlagen, insbesondere Bürgerschaftsbeschlüsse

Die Doppel-Haushaltssatzung für die Jahre 2015/2016 wurde am 17.12.20 14 von der Bürgerschaft

der UHGW beschlossen, seitens der Kommunalaufsicht am 27.04.2015 genehmigt und am

06.05.2016 veröffentlicht. Damit ist diese für 2016 am 01.01.2016 in Kraft getreten.

2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Feststellungen zur Ordnungsmißigkeit der Rechnungslegung

2.1.1 EDV

Die Verwaltung verwendet die Finanzsoftware AB-Data-kommunal.

Die Freigabe des Programms erfolgte durch den Oberbürgermeister rückwirkend zum 01 .01 .2012 am

11. August 2015, ergänzt durch eine weitere Freigabe des Programms AB-Data-WEB am 18.11.2019

rückwirkend zum 01.01.20 14.

Die Ausdrucke berücksichtigen bereits spätere Rechtsänderungen. Dies ist zulässig.

Die Aufteilung gemäß der Muster des NKHR-Projekts war aus den Anlagen nicht unmittelbar

ersichtlich und wurde abgeleitet.

2.1.2 Buchungswesen

Die Begleitung des städtebaulichen Sondervermögens erfolgt durch die Stabstelle Stadtsanierung.

Damit ist seitens der UHGW die Verpflichtung gegeben, parallel zu den Abrechnungsanforderungen

für Sanierungsgebiete die doppischen Verbuchungen im städtischen Rechnungswesen abzüleiten, in

das eigene Rechnungswesen zu übernehmen sowie einen entsprechenden Jahresabschluss nach den

Vorschriften der KV M-V und der GemHVO zu erstellen.

Im Buchungsjournal sind sämtliche Verbuchurigen des gesamten Jahres berücksichtigt. Diese

stimmen insgesamt mit dem Zwischenverwendungsnachweis gegenüber dem LFI überein.

Das Buchungswesen wurde stichprobenartig auf die Einhaltung des Konten- und

Produktrahmenplanes des Landes M-V und der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung geprüft.
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Bericht tiber die Prtifung des Jahresahschlusses der U1-IGW
ftir das SSV 162— Soziale Stadt - Fleischervorstadt 2016 durch das RPAWolgast

3. Voriahresabschluss

Das Haushalts- und Rechnungswesen des SSV 162 — Soziale Stadt - Fleischervorstadt wurde zu

Beginn des Haushaltsjahres 2012 auf das NKHR-MV umgestellt. Der Vorjahresabschluss zum

3 1 . 12.2015 mit einer Bilanzsumme von 802.221,44 €‚ einem Anlagevermögen von 103. 125,00 € und

einem Eigenkapital von 0,00 € ist vom Rechnungsprüfungsamt Wolgast als beauftragten Dritten mit

Datum vom 15.11.2023 geprüft und vom Rechnungsprüfungsamt der UHGW mit einem

eingeschränkten Bestätigungsvermerk mit.Datum vom 05.01.2024 versehen worden.

Der Rechnungsprüfiingsausschuss hat sich mit Datum vom 10.01.2024 der Einschätzung

angeschlossen.

Die l3ürgerschaft stellte den Vorjahresabschluss 2015 am 22.02.2024 fest.

Die Veröffentlichung erfolgte am 12.03.2024.

Folgende Feststellung wurde zum Jahresabschluss 2013 getätigt und war zum Jahresabschluss

2016 auf ihre Umsetzung zu überprüfen:

- Für die Forderungen aus Erstattung von Solidaritätszuschlägen und Kapitalertragsteuern

wurde anstelle des bisherigen Kontos 1649 „privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich“ nunmehr das Konto 1640

„privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der EU“ verbucht.

Aufgrund der unterschiedlichen Bilanzpositionszuordnungen ist hier der 3-steIler 164 nicht

ausreichend. Hinzu kommt, dass das korrekte Konto 1798 „Zinsabschlagsteuer“ ab 2014 in

der Bilanzposition 2.4 unter „sonstige Vermögensgegenstände“ zu verwenden ist. Die

Begriffe Kapitalertragsteuer, Zinsabschlagsteuer und Abgeltungssteuer sind inhaltlich

deckungsgleich. Dieses Konto zählt nicht zu den sogenannten durchlaufenden Geldern. Eine

Korrektur sollte mit einem späteren Jahresabschluss vorgenommen werden.

Die Korrektur wurde noch nicht volgenolninen.

3004I2024 Seit 93O



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der UHGW

für das SSV 162 — Soziale Stadt - Fleischervorstadt 2016 durch das RPA Wolgast

4. Analyse der Vermögens-., Ertrags- und Finanzlage

4.1 Vermögenslage

In der folgenden Übersicht sind die Posten der Bilanz zum 3 1.12.2016 nach wirtschaftlichen und

finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Werten des

Vorjahresabschlusses gegenübergestellt worden.

Es zeigt sich folgendes Bild:

31.12.2015 31.12.2016 ±1-

€ € €

Aktiva

Immaterielle
Ve rmögcnsgegens tiinde 0.00 0.0 0.00 0.0 0.0()

Sachanlagen 0.00 0,0 0,00 0.0 0.00

Finanzanlagen 103. 125.00 12.9 96.8751)0 11.3 —6.250.00

Vorriite 381.036.74 47.5 15.748,94 1,8 -365.287.80

- Privat ‘iiitzba,‘e Objekte 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

- ö/frntlic‘/i ‘iiit:hare Objekte 381.036,74 47,5 15. 748,94 1,8 -365.287,80

Forderungen 291.747.82 36.4 44.222.82 5.2 -247.525.01)

Liquide Mittel 26.31 1.8% 3.3 699.613,47 81.7 673.301.59

Rechiiungsahgrcnzungspostcn 0.00 0.0 0.00 0.() ‚ 0.00

Bilanzsumme Aktiva 802.221,44 100,0 856.460,23 100,0 54.238,79

Passiva

Kapitalrücklage 0.00 0.0 0,00 0.0 0.00

Zweckgebundene Rücklagen 0.00 0.0 0,00 0.0 0.00

Ergebnisvortrag 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00

Jahreseigehnis 0.00 0.0 ‚ 0.00 0.1) ‚ 0.00

= Eigenkapital 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Sonderposten 303.397.48 37.8 719.799.08 84.0 416,401.60
So,zdeiposteii ziini

An/ageveinzögen 106.250,00 13,2 96.875,00 11,3 -9.375.00

— Sonc/erposten privat ‘iiitzbare

Objekte 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00
- Soiu/erposten (i/frntlivli

‘mtcba,e Objekte 0,01 0,0 0,00 0,0 -0.01

- Erhaltene Aii:a/ilu,it‘e,i auf
.Suuletpo.steiz 197.147,47 24.6 622.924,08 72,7 425.776,61

Rückstellungen 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00

Verbindlichkeiten 498.823.96 62.2 136.661.15 16.0 -362.162.81

— A,iz-aIzlu,u‘e,i ciii! Beste//iim,‘e,,

(;c‘,,ieilic/e 0,01 0,0 0,00 0,0 -0,01

RcchnungsahgTenzungsposicn 0.00 0.0 ‚ 0.00 0.0 0.00

Bilanzsumme Passiva 802.221,44 100,0 856.460,23 100,0 54.238,79
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Bericht über die Prüfling des Jahresahschlusses der UHGW
flur das SSV 162 — Soziale Stadt - Fleischervorstadt 2016 durch das RPAWoloast

Die Vorjahreswerte werden in Klammern gezeigt.

Wirtschaftliche Eigenkapitalquote 84,0 % (37,8 %)

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote fasst das Eigenkapital und die zur Finanzierung des Vermögens

vereinnahmten Fördermittel in Form der Sonderposten zusammen und setzt sie ins Verhältnis zur

Bilanzsumme.

Diesen Mitteln stehen das Anlage- sowie das Vorratsvermögen mit insgesamt 13,14% (60,35 %) der

Bilanzsumme entgegen.

Aktiva

Anlaevermöen 96.875,00 f (103.125,00€)

Das Anlagevermögen ist der Teil des Vermögens, welcher der dauerhaften Aufgabenerfüllung dient.

Das Anlagevermögen setzt sich grundsätzlich zusammen aus den immateriellen

Vermögensgegenständen, den Sachanlagen und Finanzanlagen.

Im städtebaulichen Sondervermögen werden hierunter regelmäßig lediglich die Zuwendungen

(immaterielle Vermögensgegenstände) und Darlehen (Finanzanlagen — sonstige Ausleihungen) an

Dritte für Sanierungsmaßnahmen erfasst. Da das Sondervermögen lediglich vorübergehend zu

Sanierungszwecken gegründet wurde, ist die langfristige Bildung eines Anlagevermögens nicht

beabsichtigt. Sanierungen öffentlicher Infrastruktur u. ä. werden nach Abschluss in das

Anlagevermögen der UHGW übergeben.

Eine außerplanmäßige beschlossene Fördervereinbarung wurde nicht abgeschlossen und ausgezahlt

und war daher bilanziell nicht auszuweisen.

Finanzanlaen -Ausleihungen 96.875,00€ (103.125,00€)

Es besteht eine Ausleihung (Darlehen) an einen privaten Eigentümer gemäß Darlehensvertrag vom

20.09.2011 i.H.v. 125.000.00€.

Die Ausleihung reduzierte sich um 6.250.00 € Die Tilgungseinzahlungen sind mit insgesamt 9.375,00

€ erfolgt. Hierin ist eine Zahlung aus dem Vorjahr enthalten.
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Bericht über die Prüfting des Jahresahschlusses der UHGW
für das SSV 162— Soziale Stadt - Fleischervorstadt 2016 durch das RPAWolgast

UmIaufvermöen 759.585,23 € (699.096,44 €)

Das Umlaufvermögen sind die Werte derjenigen Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt

sind, dauerhaft im Sondervermögen zu verbleiben. Es erfolgen keine Abschreibungen. die Bewertung

erfolgt zum Marktwert im Rahmen des Niederstwertprinzips.

Vorräte

Unferti‘e Erzeii ‘nis. unferti2e Leistungen 1.748.94 € (381 03674 €‘

— Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten 15.748,94€ (381.036,74€)

Folgende Maßnahmen sind dargestellt:

Maßnahme Bestand .JAB Zugang Aktivierung Ausweis in Bestand JAB

2015 Ausbuchung 1 rhiiicI/ichkeiien 2016

Umgestaltung 378.615,33€ 58.445,99€ -421.312,38€ 15. 748,94 E 15.748,94 €

Gützkower Straße

Außenanlagen 2.421,41€ 0,00€ -2.421,41€ O,OO 0,00€

Arndt-Schule

Gesamt 381.036,74 € 58.445,99 € -423.733,79€ 15.748,94€ 15.748,94 €

Nach unteijährigen Zugängen bei der Investitionsmaßnahme Umgestaltung Gützkower Straße in

Höhe von 58.445,99 € erfolgte die Nachaktivierung der Maßnahmen mit einer Bestandverrninderung

in Höhe von -421.312,38 €. Dafir sind entsprechende Aktivierungen im Kernhaushalt der UHGW

erfolgt.

Auf den Restbestand in Höhe von 15.748,94€ bei der Maßnahme Umgestaltung Gützkower Straße

bestehen noch entsprechende Verbindlichkeiten aus Sicherheitseinbehalten.

Die Vorjahresverbindlichkeiten aus der Maßnahme Außenanlagen der Arndt-Schule wurde‘n

beglichen und nachaktiviert.

Forderunten Lind sonstige Vermöenseenstände 44.222.82 € (291.747.82 €‘

71,48€ (3.196,48 E)
— Privatrechtliche Ford. aus Lieferungen und Leistungen

Die Forderung aus Tilgung 2015 wurde beglichen (3.125,00 €).

Aus Zinseinzahlungen auf dem Treuhandkonto beim ehemaligen Sanierungsträger waren insgesamt

unverändert 7 1,48 € auszuweisen.
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Bericht Uher die Prttfung des Jahresabschlusses der UHGW
fOr das SSV 162 — Soziale Stadt - Fleischervorstadt 2016 durch das RPAWolgast

— Forderungen gegen den sonstigen

öffentlichen Bereich 426,75 € (244.826,75 €)

Die Forderungen aus 2015 gegenüber Bund und Land i.H.v. jeweils 122.200,00€ wurden in 2016

beglichen.

Es verblieben unverändert Forderungen gegenüber dem Finanzamt aus Solidaritätszuschlägen und

Kapitalertragssteuern i. H. v. 426,75 € (426,75 €).

- Sonstige Vermögensgegenstände 43.724,59 € (43.724.59 €)

Die Forderungen gegenüber dem ehemaligen Sanierungsträger aus dem Bestand des

Treuhandvermögens sind weiterhin hier ausgewiesen.

Guthaben bei Kreditinstituten 699.613,47 € (26.3 11,88 €

Die Summe der liquiden Mittel entspricht dem Bankbestand des Treuhandvermögens, das durch die

UHGW nach Auflebung des Vertrages mit dem Sanierungsträger fortgeführt wurde. Er ist durch den

Zwischenverwendungsnachweis unterlegt und entspricht in der Veränderung zum Vorjahresabschluss

dem Gesamtsaldo der Finanzrechnung.
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Bericht über die Prüfung des Jahresahschlusses der UHGW

für das SSV 162 — Soziale Stadt - Fleischervorsiadt 2016 durch das RPA Wolgast

Passiva

Eienkapita1 0,00 € (0,00 €)

Hierunter sind in der allgemeinen Kapitairücklage grundsätzlich nur eingebrachte Grundstücke (D4-

Vermögen) zu spiegeln. Diese waren im Sanierungsgebiet SOS-Fleischervorstadt nicht auszuweisen.

Im Städtebaulichen Sondervermögen können aufgrund der hierfür geltenden besonderen Vorschriften

keine Jahresüberschüsse oder Jahresfehlbeträge in der Ergebnisrechnung entstehen.

Sonderposten 719.799,08 € (303.397,48 €)

Sonderposten werden aufgrund rechtlicher Vorschriften gebildet, wenn Förderungen, Spenden oder

Beiträge Dritter zur Finanzierung von Vermögensgegenständen gewährt wurden. Im städtebaulichen

Sondervermögen werden dazu aus Vereinfachungsgründen sämtliche gewährte Zuwendungen

zusammengefasst und die prozentualen Verhältnisse ermittelt. Da die exakte Zuordnung zu den

einzelnen Aktiva nicht möglich ist, erfolgt eine Aufteilung nach diesen Verhältnissen.

Die Finanzierungsverhältnisse stellen sich lt. kontenmäßiger Zuordnung aus der Überleitung zum

VoIjahresabschluss und den Buchungen zum Jahresabschluss wie folgt dar:

2015 in% Zuan20l6 2016 In%

Bund 3.526.430,84 € 32.29% 202.200,00 € 3.728.630.84 € 32,92 %

Land 3.526.430,84 € 32,29% 202.200,00 € 3.728.630,84 € 32.92 %

Stadt 3.869.813,35 € 35,42% 0,00€ 3.869.786,35€ 34,16 %

Summen 10.922.675,03 € 100,00 404.400,00€ 11.327.048,03 € 100,00 %
%

Diese Mittel beziehen sich auf eingegangene mehrjährige Programmittel.

Zusätzliche Eigenmittel der UHGW wurden für bereits vor 2012 fertiggestellte Maßnahme die

Umgestaltung Böhmke/Bau/Burgstr. i. H.v. 4. 107,63 € geleistet. Des Weiteren wurden nachträgliche

Kostenanteile des Abwasserwerks Greifswald für die bereits aktivierte Maßnahme Gützkower Str. i.

H. v. 670 T€ vereinnahmt, die in den sonstigen Sonderposten zu entsprechenden Abgängen führte.

— Sonderposten zum Anlagevermögen 96.875,00€ (106.250,00€)

Dieser Sonderposten steht den geleisteten Tilgungen mit insgesamt 9.375,00 € gegenüber. (s. Aktiva)
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Bericht Ober die Prtifting des Jahresabschlusses der UHGW
fQr das SSV 162 — Soziale Stadt - Fleischervorstadt 2016 durch das RPA Wolgast

Der städtischeAnteil in Höhe ion 32.291,67€ (35.351,46 E, wäre in der Bilanz der UHG Wunter der

Aktiiposition A 1. 1.2 Geleistete Zuwendungen, Konto 0122 darzustellen gewesen.

— Sonderposten für Maßnahmen an öffentlich

nutzbaren Objekten 0,00 € (0,01 €)

Dieser Sonderposten bezieht sich auf die zum Bilanzstichtag auszuweisenden öffentlich nutzbaren

Objekte ohne Verbindlichkeiten.

Der städtische Anteil wird hier nicht dargestellt, da dieser unter „Anzahlungen auf Bestellungen der

Stadt für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten“ (4.10.2) auszuweisen ist.

Das Verhältnis der Förderungen bezieht sich auf die o.g. Sätze.

Sonderposten Bestand JAB Zugang Aktivierung/ Restbestand

Offentlich-nutzbare Ob. 2015 Abgang 2016

Sopo Bund 0,01€ 0,00€ -0,01€ 0,00€

Sopo Land 0,00 € 0,00 € -0,00 € 0,00 €

Sopo Dritte 0,00 € 670.000,00 € -670.000,00 € 0,00 €

Summe Passiva 0,01 € 0,00 € -0,01 € 0,00 €

Anteil Stadt Programm 0,01 E 0,00€ -0,01 E 0,00€

Suin ‚ne 0,02 € 670.000,00 € -670.000,02 € 0.00 €

Finanzieriingsniittel

Netto öff -nutzh. Objekte 0,00 E 58.445,99€ -58.445,99€ 0,00€

Verbindlichkeiten 381.036,74 E 0,00 E 365.287,80 E 15. 748,94 €

Summe 381.036,74 F 58.445,99€ -423.733,79 E 15.748,94€

Differenz zu unterjährigen
246.266,23 €

Finanzierungsmitte in

Die kumulierten Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten (s. Aktiva) in 2016 belaufen sich auf

insgesamt 58.445,99 E. Nach Begleichung von Vorjahresverbindlichkeiten sowie Umbuchungen in

die sonstigen Verbindlichkeiten werden Gesamtverbindlichkeiten in Höhe von insgesamt 15.748,94

€ auf der Aktivseite gespiegelt.

Feststellung:

Die tatsächlichen Sicherheitseinbehalte sind um 2. 118,22 € höher. Diese müssen in den Aktiva
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Bericht Uber die PrQftin des Jahresabschlusses der UHGW

flur das SSV 162 — Soziale Stadt - Fleischervorstadt 2016 durch das RPAWolgast

gespiegelt werden. Die Korrektur erfolgt in 2017.

Bereinigt um die Verbindlichkeiten und insbesondere aus der Korrektur von Vorjahresdifferenzen

beliefen sich die Sonderposten nach erfolgter Aktivierung auf 0,00€.

Unterjährig erfolgten aus Vereinfachungsgründen keine Verbuchungen der auf der Aktivseite

dargestellten Zugänge und Aktivierungen in den Sonderposten für öffentlich-nutzbaren Objekten,

sondern ausschließlich in den Anzahlungen auf sonstige Sonderposten.

Die Sopo für Dritte beziehen sich auf eine Kostenerstattung des Abwasserwerkes für die Maßnahme

Gützkower Str., die an den Kernhaushalt weitergeleitet wurde.

Beide Maßnahmen wurden entgegen der bisherigen Systematik über die Anzahlungen auf

Sonderposten abgewickelt.

Die auf der Aktivseite ausgewiesenen Verbindlichkeiten für öffentlich-nutzbare Objekte werden erst

bei Verausgabung in den Sonderposten für öffentlich-nutzbare Objekte gespiegelt, um die

individuellen Sonderpostenverwendungen für den Kernhaushalt zu ermitteln. Die entsprechenden

Verbuchungen werden nunmehr ergebniswirksam aus den sonstigen Anzahlungen auf sonstige

Sonderposten verbucht.

Für die Verwendung von Verbindlichkeiten für die Maßnahme Gützkower Str. erfolgten

aufwandswirksame Auflösungen der Verbindlichkeiten und laufenden Zahlungen i. H. v. insgesamt

421.312,38 €‚ für die Maßnahme Außenanlage Arndt-Schule i. H. v. 2.421,00 €‚ insgesamt

423.733,79 €.

Die ertragswirksam aufgelöste Kostenbeteiligung des Abwasserwerkes an der Maßnahme Gützkower

Str. wurde mit insgesamt 670.000,00 € über die Anzahlungen auf Sonderposten verbucht. Insgesamt

waren damit 246.266,2 1 € zu verwenden.

Weitere Korrekturen kamen mit 0,02 € hinzu.

— Erhaltene AnzahlLingen auf sonstige Sonderposten 622.924,08 € (197. 147,49 €)

Hier werden grundsätzlich die übrigen in der Bilanz ausgewiesenen und noch nicht für Investitionen,

bzw. laufende Zwecke verwendeten Mittel zusammengefasst dargestellt.
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Bericht über die Prüfling des Jahresabschlusses der UHGW
für das 55V 162 — Soziale Stadt - Fleischervorstadt 2016 durch das RPA Wolgast

Erhaltene Bestand JAB Einzahlungen Verwendung Verwendung Zum Resthestand

Anzahlunge 2015 Sopo ÖIY-nutzh. Anlage- Ausgleich 2016

n auf Objekte vermügen Ergebnis—

sonstige Rechnung

Sopo 2016

Sopo Bund -84.722,33 € 202.200,00€ 81.070,84€ 3.157.60 € 3.336.57 € 205.042,68 €

Sopo Land -84.722.35 € 202.200,00 € 81.070,83 € 3.157,61 € 3.336.57 € 205.042,66€

Sopo Stadt 122.192,15€ 0.00 € 84.124,56€ 3.059.79 € 3.462.24 € 212.838,74€

Summe -47.252,53 € 404.400,00€ 246.266,23 € 9.375,00€ 10.135,38 € 622.924,08 €

Die Anfangsbestände ergaben sich aus den ausgewiesenen Sonderposten (197.147,49 €) abzgl. der

Forderungen aus dem Vorjahr (244.400,00 €)‚ insgesamt somit -47.252,53 €.

Neben den o.g. unterjährigen Einzahlungen aus Programmmitteln i.H.v. 404.400,00 €‚ die sich mit

244.400,00 f auf Forderungen aus 2015 bezogen, erfolgten inkl. Votjahreskorrekturen um 0,02 €

aufwandswirksame Verwendungen für öffentlich nutzbaren Objekte mit 246.266,23 € sowie aus der

Verwendung zum Sonderposten Anlagevermögen aus Umbuchung 9.375,00 €.

Zum Ausgleich der Ergebnisreclmung sind insgesamt 10.135,38 € zugeschrieben worden.

Es erfolgten bezüglich der Sonderposten zum Anlagevermögen Verrechnungen mit den Erträgen und

aus Zuschreibungen und keine Passivtausche mit den Sonderposten für öffentlich-nutzbare Objekte.

Zusätzlich zu den unter den Sonderposten für öffentlich-nutzbare Objekte ausgewiesenen Beträgen

waren interne Umbuchungen aufgrund der zusätzlichen Eigenanteile und nicht förderfhhiger Anteile

der UHGW zu berücksichtigen, die unmittelbar in die Anzahlungen auf Bestellungen eingezahlt

wurden. Aus reinen Programmmitteln waren damit lediglich die hier genannten Verwendungsmittel

unterjährig dar zu stellen.

Die städtischen Anteile in Höhe von 212.838,74 Ewa en demnach in der Bilanz der UHGWunter der

Akthjosition A 1. 1.5., Konto 0192 geleistete A nzahhingen auf immaterielle Vermnögensgegenstände

auszirneisen geti‘esen.

Der Au/hand im £51‘ in Höhe von 3.462,24 E hätte im Kernhaushalt den lau/‘nden

Erträgen/Einzahlungen ausgewiesen ‘iierden müssen und ist f?ir die Fortschreibung des Musters So

relevant.
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--

136.661,15 € (498.823,96 €)

- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 71.944,40€ (441.935,27 €)

Hier werden die noch offen Verbindlichkeiten aus der Zahlung der Trägervergütung 2012 mit

40.218,28 € sowie 31.726,12 € zur EÖB 2012 dargestellt.

- Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 € (60,81 €)

Die Verbindlichkeiten aus der Investitionsrnaßnahrne Gützkower Str. wurden beglichen.

- Verbindlichkeiten gegenilber dem

sonstigen öffentlichen Bereich 0,00 € (0,01 €)

Die Anteile der UHGW für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten werden als „Erhaltene

Anzahlungen auf Bestellungen der Stadt“ mit 0,00 € (0,01 €) ausgewiesen. (s.o. Sopo öffentlich-

nutzbare Objekte)

Hierin sind bereits gezahlte nicht förderfähige Kosten für die Maßnahme Umgestaltung Böhmke-/

Bau- und Burgstr. i. H.v. 4. 107,63 € unterjährig eingegangen und ertragswirksam ausgebucht worden,

da die Maßnahme vor 2012 fertig gestellt war. Eine Anpassung der Sonderposten war damit nicht

verbunden.

Der Bestand in Höhe von 0,00 E (0,01 E wäre im .Jahresahschhiss der UHGJJ7.spiegelbildlich unter

der Aktiva—Position 1.2.10, Konto 091] mit der Bezeichnung ‚‚ Geleisiete Anzahlungen cnif

Sachanlagen darzustellen gewesen.

- Sonstige Verbindlichkeiten 64.716,75 € (56.827,87 €)

Hier sind die nach 2016 auszuzahlenden Sicherheitseinbehalte i. H. v. 17.867,16 € sowie der

einbehaltene Bankbestand des Treuhandkontos mit 43.724,59 € ausgewiesen, der zwischenzeitlich

zur Stärkung der Liquidität durch die UHGW getragen wurde und entsprechend zurückgeführt

werden muss. Des Weiteren ist hier eine Verbindlichkeit aus einer einem anderen SSV zuzuordnenden

Darlehensrate i. H. v. 3.125,00€ ausgewiesen.

ZLIsa mmenfassun

Insgesamt wären aus dem Städtebaulichen Sondervermögen im Rahmen der Spiegelbildmethode in

der Bilanz der UHGW auf der Aktivseite 245.130,41 € (Vorjahr: 157.543,62 € abzgl. jahresbezogener

Veränderungen i.H .v. 87.586,79 €) auszuweisen gewesen, die eigenkapitalstärkend wirken.
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Neben den investiven Zahlungen der UHGW in Höhe von 4.107,63 € in 2016 an das SSV wären

künftig im Zuge der Korrektur des Musters 5a 3.462,24 € als laufende Einzahlungen mit Erträgen

darzustellen.

Die UHGW hat damit bis zum Bilanzstichtag Eigenanteile in Höhe von 3.869.813,35 € (zzgl.

zusätzlicher Eigenanteile und nicht förderf‘ähiger Kosten) in das städtebauliche Sondervermögen

eingebracht.

Gemeinsam mit den geflossenen Fördermitteln des Bundes, Landes sind so Gesamtaufwendungen

und Investitionen in Höhe von 14.322.921,32 € getätigt worden.
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4.2 Ertragslage

Der folgenden Tabelle liegen die Zahlen der Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2016 zugrunde.

Im Vergleich zu den Gesamtermächtigungen für das Haushaltsjahr 2016 ergibt sich Folgendes:

Ergebnis Gesamierniächtigungen

2016 2016 +1-

€ € €

Steuern und ihnliche Abgaben 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00

Zuwendungen. allgemeine Umlagen. sonstige

Tranfererträge 0.00 0,0 19. 8(X),00 99,5 -19.800.00

Privat— und öllent 1 ich—rechtliche

Lcistungsenigelie 0.00 0.0 0.00 0.0 0.0()

Kostenersiattungen und —umlagen 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00

Zins— und sonstige Finanzertrige 0.00 0.0 100.00 0.5 — 100.00

Übrige Eilrige 68898.00 100,0 0.00 0.0 68.898.00

&‘.‘iadser/i/)hm,ge,, 58.445.99 64,6 0,00 0,0 58.445.99

Besiandsrer,nindertinen -42.?. 733,79 -615,0 0,00 0,0 —423.733.79

Summe der Erträge 68.898,00 100,0 19.900,00 100,0 48.998,00

Personalaufwendungen 0.00 0.0 0.00 0.0 0,00

Aufwendungen tOr Sach- und

Dienstleistungen 58.678.04 85.2 2.264.725.57 l 1.380.5 -2.206.047.53

Abschreibungen 0.01 0.0 0.00 0.0 0.00

Zuwendungen. al lgcmci ne Umlagen. 5011,1 ige

Tranferaufwendungen 0.00 0.0 9. 800.00 49.2 —9. 800.00

Zins— und sonstige Finanzaufwendungen 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00

Sonstige Aufwendungen 10.219.96 14.8 100.00 0.5 10. 1 19.96

Summe der Aufwendungen 68.898.0(1 100,0 2.274.625,57 11.430,2 -2.205.727,57

Jahresergcbnis (vor Rücklagendotierung) 0,00 0,0 -2.254.725,57 -11.330,3 2.254.725,57

Veriinderung der allgemeinen Kapitairhcklage 0.00 0.0 0.00 0,0 0.00

Veränderung der zweckgebundenen

Kapitalrücklage 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00

‚Jahresergebnis (nach Rücklagendotierung) 0,00 0,0 -2.254.725,57 -1 1.330,3 2.254.725,57

Gemäß § 16 GemHVO ist der Haushalt im Ergebnis ausgeglichen, wenn er unter Berücksichtigung

von noch nicht ausgeglichenen Fehlbeträgen aus Voljahren mindestens ausgeglichen ist.

Fehlbeträge aus Vorjahren waren aufgrund grundsätzlicher Regelungen zum verpflichtenden

Ausgleich auf 0,00 € in der Ergebnisplanung und Ergebnisrechnung nicht gegeben.

Planmäßig war mit einem Jahresergebnis in Höhe von 19.900,00€ gerechnet worden.

Inanspruchnahmen der ein- bzw. gegenseitigen Deckungsfhhigkeit und Zweckbindungen waren nicht

gegeben. Ober- oder außerplanmäßige Aufwendungen wurden mit 300.000,00 € ausgewiesen.

Ermächtigungsübertragungen aus dem Voljahr bestanden für laufende Aufwendungen i.H.v.

1 .954.725,57 € und erhöhten die Gesamtermächtigungen.
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Im Jahresergebnis wurden 0,00 € vor/nach Rticklagenentnahme ausgewiesen. In der

Ergebnisrechnung wurde der Haushaltsausgleich so sowohl jahresbezogen als auch gesetzlich gemäß

§ 16 II Nr. 1 GemHVQ erreicht.

Einsparungen zu den Gesamtermächtigungen erfolgten mit 2.254,725,57 €. Hieraus wurden

Ermächtigungsübertragungen nach 2017 i .H .v. 2. 196.279,58 € gebildet.

Nachfolgend wird auf die einzelnen Positionen der Ergebnisrechnung mit den Vergleichswerten aus

dem JAB 2015 eingegangen:

Zuwendungen, a11erneine UmIaen und

sonstige Transfererträe 0,00 € (9,59 €)

Es waren keine Auflösungen aus Sonderposten zum Ausgleich der Ergebnisrechnung auszuweisen.

Zinsertre 0,00 € (75.12 €)

Zinserträge waren in 2016 nicht zu verbuchen.

Sonstige Ertriie 68.898,00 € (1 .929.876,33 €)

Unter dieser Position werden Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für öffentlich-nutzbare

Objekte bei Bund und Land mit je -81.070,83 € (838.422,46 €)‚ von Dritten mit 670.000,00€ sowie

aus der Auflösung der erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen der Stadt für Maßnahmen an öf

fentlich nutzbaren Objekten mit -84.124,55 € (1.420.129,16 €) dargestellt.

Daneben sind Erträge aus Vergleichszahlungen i. H. v. 6.344,38 € gegenüber Dritten und 4.107,63 €

aus nicht förderf‘ähigen Kosten für eine vor 2012 abgeschlossene Maßnahme durch die UHGW aus

Umbuchung dargestellt.

Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

Im SSV wird anders als in der Rechnungsführung der Gemeinden vorrangig im Umlaufvermögen

gebucht. Dabei erfolgt eine aufwandsorientierte Buchung über den Ertrag im Ergebnishaushalt.

Zuschreibungen zu den unfertigen Leistungen sind dabei als Erhöhung des Bestandes im Haben, Aus-

buchungen z.B. zugunsten der Aktivierung bei der Gemeinde als Verminderung des Bestandes im

Soll darzustellen.

So kann es schließlich zu negativen Beträgen kommen, wenn höhere Beträge bei der Gemeinde zu

30042024 ‘ete 2l30



Bericht uher die Prufting des Jahresahschlusses der UHGW

ftir das SSV 162 —Soziale Stadt - Fleischervorstadt 2016 durch das RPA Wolgast

aktivieren waren, als neue im Bau befindliche Maßnahmen hinzukamen.

In 2016 ergaben sich Bestandserhöhunen in Höhe von 58.445,99 € (1.929.874,43 €). Diese beziehen

sich auf Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten. (s. Aktiva)

Bestandsverminderungen ergaben sich in Höhe von -423.733,79 € (3.096.974,08 €) aus der Ausbu

chung und Aktivierung von Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten (s. Aktiva).

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistun2en 58.678,04 € (1.929.874,43 €)

Die den Investitionen zuzurechnenden Zahlungen sind anders als im bestandorientierten Buchungs

wesen der Gemeinden nicht als Erhöhung des Anlagevermögens gegen die jeweiligen investiven

Auszahlungen sondern aufwandsorientiert über die Ergebnisrechnung in den Konten 5269 an die

Finanzrechnungskonten zu leisten. Diese beliefen sich auf 58.445,99€ (1.929.874,43 €).

Aufwendungen für die Soziale Stadt wurden in 2016 mit 232,05 € (0,00 €) getätigt.

Zuwendungen 0,00 € (0,00 €)

Zuschüsse zu nichtinvestiven Unterhaltungskosten an private Eigentümer von im Sanierungsgebiet

gelegenen Objekten wurden in 2016 nicht ausgereicht.

SonstieAufwendunen 10.219,96€ (86,61 €)

Hier wurden Bankgebühren i.H.v. 84,58 € (86,61 €) verbucht.

Daneben erfolgten Zuschreibungen in die sonstigen Anzahlungen auf sonstige Sonderposten in Höhe

von 10.135,38€, davon der UHGW zuzurechnen: 3.462,24€.

Die Gesaintsuminen der Erträge erhöhten sich um 48.998 der Aufwendungen verminderten sich

um 2.205. 727,57 E gegen über den Gesainierinächtigungen (inkl. Ermächtigungsübertragungen aus

dciii J“irjcihr,,) und sind au/die nicht benötigten Übertragungserinächtigungen des Vorjahres zurück

:ufl)hren.
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4.3 Finanzlage

Der folgenden Tabelle liegen die Zahlungen der Finanzrechnung für das Haushaltsjahr 2016

zugrunde. Im Vergleich zu den Gesamtermächtigungen für das Haushaltsjahr 2016 (inkl, übertragener

Ermächtigungen aus dem Vorjahr) ergibt sich Folgendes:

Ist Gesamterniiichti gungen

2016 2016 +1-

E E €

Summe der laufenden

Einzahlungen 68.898.00 100.0 1 1 .216.00 100.0 57.682,00

Summe der lau l‘ende n

Auszahlungen 428.814.30 622.4 2.274.625.57 20.280.2 -1.845.811,27

Jahresbezogener Saldo der

laufenden Ein- und
Auszahlungen vor planniüßiger

Tilgung -359.916,30 -522,4 -2.263.409,57 -20.180,2 1.903.493,27

Stimme der Einzahl ii ngen aus
lnvestitionstiitigkeit 1.083.775.00 1.573.0 —4.866.00 -43.4 1.088.641.00

Stimme der Auszahlungen aus
Investitionstiitigkeit 58.445.99 84,8 2.061 .475.98 18.379,8 -2.(X)3.029,99

Saldo der Ein- und

Auszahlungen aus

Investitionstiitigkeit 1.025.329,01 1.488,2 -2.066.341,98 -18.423,2 3.091.670,99

Finanmittelüberschuss/F‘inanz

niittelfehlbetrag 665.412,71 965,8 -4.329.751,55 -38.603,3 4.995.164,26

Einzahl Lingen aus der Aufnahme
von Krediten für Investitionen 0.00 0,0 0,00 0.0 0,00
Auszahl Lingen für planmüß ige
Tilgung von Krediten für

Investitionen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

sonstige Auszahlungen zur Tilgung

von Krediten für Investitionen 0,00 0,0 0.00 0.0 0,00

Saldo der Ein- und

Auszahlungen aus Krediten fur

Investitionen 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

Saldo der durchlaufenden Gelder

und ungekliirten Zuhlungsvorgünge 7.888,88 1 1,5 0.00 0.0 7.888,88

Ver&inderung der liquiden Mittel

und der Kassenkredite 673.301,59 977,2 -4.329.751,55 -38.603,3 5.003.053,14

.Iahreshezogener Saldo der

laufenden Ein- und

Auszahlungen -359.916.30 -522,4 -2.263.409,57 -20. 180,2 1.903.493,27

Zuführung zum i nvesti yen Beie ich

aus einem positiven Saldo der

laufenden Ein— und Auszahl lingen

zum 31.12.2016

Zuführung zur Deckung eines

negativen Saldo der lau lenden Ein—

und Auszahlungen zum

31 . 12.2016 aus dem investiven

Bereich

Stand der liquiden Mittel zum

31.12.2016/ 2015 26.311.881 868.738,08 -842A26,20
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Die Finanzlage bezieht sich auf die während des Kalenderjahres 2016 tatsächlich erfolgten Ein- und

Auszahlungen, die von der Stadt nach Übernahme des Treuhandvermögens weitergeführt wurden

(Kassenwirksamkeit).

Sie lässt sich mit dem laufenden Ergebnis des Ergebnishaushaltes nicht direkt vergleichen, da dort

u.a. periodengerechte Abgrenzungen in Form von bilanziell auszuweisenden Forderungen und

Verbindlichkeiten vorzunehmen waren. Der Finanzhaushalt berücksichtigt daneben auch Ein- und

Auszahlungen auf zum Vorj ahresabschluss gebildete Forderungen und Verbindlichkeiten, bzw.

Rechnungsabgrenzungsposten.

Haushaltsaus&eich:

Der Haushaltsausgleich im Finanzhaushalt war gemäß § 16 II Nr. 2 GemHVO aus dem Saldo der

laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von -2.263.409,57 € unter Berücksichtigung

vorzutragender Beträge aus Voiahren in Höhe von 152.823,20 € zu bilden und bezogen auf die

Gesamtermächtigungen nicht gegeben.

Über- oder außerplanplanmäßige Auszahlungen wurden i.H.v. 300.000,00 € verbucht.

Übertragungsermächtigungen aus 2015 i.H.v. 1.954.725,57 € verminderten den o.g. Saldo der

Gesarntermächtigungen.

In der Finanzrechnung wurde ein Saldo aus laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von

-359916,30 € und damit eine Verbesserung in Höhe von 1.903.493,27 € (4.447.776,31 €) zu den

Gesamtermächtigungen erwirtschaftet. Unter Berücksichtigung des Vortrags des positiven

Kassenbestandes der laufenden Rechnung in Höhe von 152.823,20 € wurde der Haushaltsausgleich

bei einem negativen Saldo von -207.093,10 € nicht erreicht.

Damit war sowohl der jahresbezogene, als auch der gesetzliche Ausgleich der Finanzrechnung

gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 2 GemHVO-Doppik nicht gegeben.

Ermächtigungsübertragungen nach 2017 wurden i.H.v. 2.196.279.58 € (1.954.725,57€) gebildet.

(s. Feststellungen)

Der Haushaltsausgleich im SSV ist durch die Sondereffekte der mitzuführenden

bestandsverändernden Zahlungsverbuchungen nicht unmittelbar mit dem des Kernhaushaltes

vergleichbar. Es ist auch in Folgejahren von unausgeglichenen Finanzrechnungen auszugehen, ohne

dass hierfür ein Haushaltssicherungskonzept zu erstellen wäre.
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Saldo aus Investitionstätigkeit

Die Gesarntermächtigungen betrugen im Saldo aus Investitionstätigkeit -2.066.341,98 €.

Über- und außerplanmäßige investive Zahlungen wurden i.H.v. 106.750,41 € verbucht.

Haushaltsermächtigungen für investive Auszahlungen aus dem Vorjahr waren darin in Höhe von

1.954.725,57 € (3,4 Mio. €) bereits enthalten.

Der Saldo aus der Investitionstätigkeit schließt mit einem positiven Saldo in Höhe von

1.025.329,01 € (-937.129,23 €) uni 3.091.670,99 € (1.002.136,77 €) verbessert ab.

Dieser entstand insbesondere aus der gegenüber der Planung verzögerten Bauausführung für die

öffentlich-nutzbaren Maßnahmen.

Ermächtigungsübertragungen für investive Auszahlungen 2017 wurden in Höhe von 1.854.725,57€

(1.954.725,57 €) gebildet.

Gesamtfinanz1ae

Durch einen negativen Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von -359.916,30 €

(39.993,38€) und einen positiven Saldo aus Investitionstätigkeit in Höhe von 1.025.329,01 €

(-937.129,23 €) wurde ein Finanzininelilberschuss in Höhe von 665.412, 71 E (-897.135,85

erwirtschaftet.

Der Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge i.H.v. 7.888,88 €

(54.709,65 €) berücksichtigte in 2016 die Umbuchung der nach 2016 auszuzahlenden

Sicherheitseinbehalte in Verwahrgelder in Höhe von 4.763,88 € und der Einzahlung eines Irrläufers

aus einer Darlehensrate für ein anderes Sanierungsvermögen i. H. v. 3.125,00€.

Insgesamt ist so eine Veränderung der liquiden Mittel in Höhe von 673.301,59€ (-842.426,20€) auf

nunmehr 699.613,47 € (26.311,88 €) gegebeti.

3004I2024 Sit. 2530



Bericht über die Prüfling des Jahresabschlusses der UHGW

für das SSV 162— Soziale Stadt Fleischervorstadt 2016 durch das RPAWoIgast

4.4 Anlagen

Gemäß § 60 Absatz 2 i. V. m. § 49 bis 53 GemHVO-Doppik sind dem Jahresabschluss

verschiedene Anlagen beizufügen. Diese sind mit dem Anhang der UHGW vorgelegt worden.

Die Anlagen zum Jahresabschluss entsprechen grundsätzlich den gesetzlichen Vorschriften. Sie

stimmen mit den Angaben der Bilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung überein. (s. Feststellung zu

Vorj ahresergebni ssen)

Auf den Rechenschaftsbericht durfte verzichtet werden.

4.4.1 Zusammensetzung und EntwickIun des Saldos der Jiguiden Mittel und der Kredite zur

Sicherung der Zahlunsfiihikeit (Muster 5a):

Laut Muster Sa stellen sich die Bestände zum Vorjahresabschluss und die Liquiditätsentwicklung zum

31.12.2016 wie folgt dar:

Laufende Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit:

Anfangsbestand laufende Ein- und Auszahlungen 152.823,20€

+ Ergebnis 2016 -359.916,30€

.1. planmäßige Tilgungen von Krediten 0,00 €

= Anteil an den liquiden Mitteln zum 3 1.12.2016 -207.093,10€

Investive Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit:

Anfangsbestand investive Ein- und Auszahlungen -139.614,60 €

+ Ergebnis 2016 1.025.329,01 €

= Anteil an den liquiden Mitteln zum 3 1.12.2016 885.714,41 €

Durchlaufende Gelder und ungeklärte Zahlungsvorgänge:

Anfangsbestand 13.103,28€

+ Saldo 2016 7.888,88€

Anteil an den liquiden Mitteln zum 3 1.12.2016 20.992,16€

Stand der Liquiden Mittel zum 01.01.2016 26.311,88€

+ Veränderung 2016 673.301,59€

Stand der Liquiden Mittel zum 31.12.2016 699.613,47 €
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4.4.2 Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden

Ermächtiunen

Es wurden in 2015 folgende Ermächtigungsübertragung auf 20 16 für Investitionsanteile für

öffentlich-nutzbare Objekte vorgenommen:

- Aufwandsermächtigungen in Höhe von 1 .954.725,57 €

- Laufende Auszahlungsermächtigungen i .H .v. 1 .954.725,57 £

- Investive Auszahlungsermächtigungen i .H .v. 1 .954.725,57 €

Von den o.g. Mitteln wurden jeweils 1.470.125,57 € laufende Aufwendungen, Auszahlungen und

investive Auszahlungen weiter übertragen.

Neue Ermächtigungsübertragungen wurden jeweils i.H .v. 484.600,00 € aus Aufwendungen,

laufenden Auszahlungen und investiven Auszahlungen gebildet.

Insgesamt sind so aus Aufwendungen und aus laufenden sowie investiven Auszahlungen jeweils

1.954.725,57 € in das Folgejahr 2016 übertragen worden.

Nunmehr wurden wiederum bereits übertragene Mittel aus Vorjahren weiterübertragen:

Aus laufenden Aufwendungen: 1.896.279,58 £

Aus laufenden Auszahlungen: 1.533.156,44 €

Aus investiven Auszahlungen: 1 .854.725,57 €

Aus neuen H aushaltsansätzen erfolgten Übertagungen:

Aus laufenden Aufwendungen: 300.000,00 €

Aus laufenden Auszahlungen: 663.123,14€

Aus investiven Auszahlungen: 0,00 €

Insgesamt sind so libertragungen nach 2017 vorgenommen worden:

Aus laufenden Aufwendungen: 2.196.279,58 €

Aus laufenden Auszahlungen: 2. 196.279,58 €

Aus investiven Auszahlungen: 1.854.725,57 €

Feststellung:

Gern. § 15 GemHVO sind libertragungen auf nach Nötigste zu beschränken. Soweit kein

Haushaltsvermerk angebracht wurde, nur in dern Rahmen, in dem bereits konkrete Verpflichtungen

eingegangen wurden. Aufwendungen und laufende Auszahlungen sind längstens für ein Jahr zulässig.
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Investitionsauszahlungen sind längstens für 2 Jahre übertragbar, wenn die Maßnahmen noch nicht

begonnen wurden. Mangels Ausweis neuer Maßnahmen in der Aktivposition für öffentlich-nutzbare

Objekte waren die Voraussetzungen für die Übertragungen nach 2017 nicht gegeben.

Es bedarf einer Maßnahme bezogenen Aufstellung, flur welche konkreten Maßnahmen welche

Übertragungen erfolgen.
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5. Abschließender Prüfvermerk

Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2016 des städtebaulichen Sondervermögens

„Soziale Stadt - Fleischervorstadt — SSV 162“

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald wurde gemäß § 1 Absatz 4 KPG M-V durchgeführt.

Die Prüfung bezog sich dabei auf den Jahresabschluss, die Anlagen und die Einhaltung der

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung.

Folgende Feststellung war für das Jahr 2016 zu tätigen:

- Gern. § 15 GemHVO sind Übertragungen auf nach Nötigste zu beschränken. Soweit kein

Haushaltsverrnerk angebracht wurde, nur in dem Rahmen, in dem bereits konkrete

Verpflichtungen eingegangen wurden. Aufivendungen und laufende Auszahlungen sind

längstens für ein Jahr zulässig. Investitionsauszahlungen sind längstens für 2 Jahre

übertragbar. wenn die Maßnahmen noch nicht begonnen wurden. Mangels Ausweis neuer

Maßnahmen in der Aktivposition für öffentlich-nutzbare Objekte waren die Voraussetzungen

für die Obertragungen nach 2017 nicht gegeben.

Es bedarf einer Maßnahme bezogenen Aufstellung, für welche konkreten Maßnahmen

welche Übertragungen erfolgen.

- Die tatsächlichen Sicherheitseinbehalte sind um 2. 118,22 € höher. Diese müssen in den Aktiva

gespiegelt werden. Die Korrektur erfolgt in 2017.

Folgende Feststellung wurde zum Jahresabschluss 2015 getätigt und war zum Jahresabschluss

2016 auf ihre Umsetzung zu überprüfen:

- Gemäß § 15 GernHVO sind Aufwendungen und laufende Auszahlungen längstens bis zum

Ende des Folgejahres übertragbar. Eine weitere Übertragung war unzulässig.

Folgende Feststellung wurde ZLIffl Jahresabschluss 2013 getätigt und war zum Jahresabschluss

2016 auf ihre Umsetzung zu überprüfen:

- Für die Forderungen aus Erstattung von Solidaritätszuschlägen und Kapitalertragsteuern

wurde anstelle des bisherigen Kontos 1649 „privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich“ nunmehr das Konto 1640

„privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der EU“ verbucht.

Aufgrund der unterschiedlichen Bilanzpositionszuordnungen ist hier der 3—steller 164 nicht

ausreichend. Hinzu kommt, dass das korrekte Konto 1798 „Zinsabschlagsteuer“ ab 2014 in
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der Bilanzposition 2.4 unter „sonstige Vermögensgegenstände“ zu verwenden ist. Die

Begriffe Kapitalertragsteuer, Zinsabschiagsteuer und Abgeltungssteuer sind inhaltlich

deckungsgleich. Dieses Konto zählt nicht zu den sogenannten durchlaufenden Geldern. Eine

Korrektur sollte mit einem späteren Jahresabschluss vorgenommen werden.

‘ Die Korrektur wurde noch nicht vogenommen.

Abschließend wird auf folgendes hingewiesen:

- In die Haushaltswirtschaft der IJHGW wurden die Spiegelbuchungen aus den

Sondervermögen bislang nicht vollständig übernommen.

Aus den Spiegelbuchungen ergeben sich jährlich aus den investiven Zuweisungen der Stadt

Herausrechnungen in den laufenden Saldo. Nach Aufarbeitung der noch offenen

Jahresabschlüsse in den SSV sollte im Zuge einer Gesamtaufstellung eine Korrektur mit dem

letzten noch offenen Jahresabschluss der UHGW erfolgen. Es ergibt sich daraus ein Risiko

für den laufenden Saldo der Finanzrechnung und das Jahresergebnis des betreffenden Jahres.

In den nachfolgenden Ausführungen werden die entsprechenden Beträge benannt.

Neben den investiven Zahlungen der UHGW in Höhe von 4.107,63 € in 2016 an das SSV wären

künftig im Zuge der Korrektur des Musters 5a 3.462,24 € als laufende Einzahlungen mit Erträgen

darzustellen.

Hinweis: Die Prüfung als sachverständiger Dritter ersetzt nicht die örtliche Prüfung im Rahmen der

§ 3 und 3a KPG M-V. Der PrLiftmgsvermerk ist insofern nicht mit der Erteilung eines

Bestätigungsvermerks i. S. d. § 322 HGB gleichzusetzen.

Wolgast, 30. April 2024

Sylvia Eschenauer

Leiterin RPA Wolgast
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Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur

Ergebnisrechnung 2016

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten EmiAchtt. Obertragene Gesamt- Ergebnis Abweichung
(gemli §44 Absatz 2 GemHVO-Ooppk) gungen Emiachtl. emilch- 2018 2016

2016 gungen tigungon
2015 2016

InEUR
1 2 3 4 6

01 + Steuern und ahnhiche Abgaben 0,00 0,00 0.00 000 0,00

darunter

1.1 GrundsteuerA 0,00 0,00 0,00 000 0,00

1 2 Grundsteuer B 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00

1 3 Gewerbesteuer 000 0,00 0,00 000 0.00

1.4 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 0,00 0,00 0 00 0,00 0,00

1.5 Gemeindeanteilan der Umsatzsteuer 0,00 0,00 0,00 000 0,00

1 6 Sonstige Gemeindesteuern 0,00 0,00 000 0 00 0,00

1.7 Ausgleichsleistungen vom Land 0,00 0,00 0,00 000 0,00

1.8 Leistunger des Landes aus der Umsetzung 0,00 0,00 0.00 000 000
des 4. Gesetzes für moderne Dienstleistungen
am Arbeitsmarlrt

02 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 19800,00 0,00 19800,00 0,00 -19 800,00
Transferertrage

darunter

2 1 Schlüsselzuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.2 Bedarfszuweisungen 0,00 0,00 0,00 000 0,00

2.3 Sonstige allgemeine Zuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

2.4 Zuwelsungen und Zuschüsse für laufende 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00
Zwecke

2.5 Allgemeine Umlagen vom Land 0,00 0,00 0,00 0,00 000

2.6 Allgemeine Umlagen von Gemeinden und 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00
Gemeindeverbanden

2.7 Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten 8 250,00 0.00 6250.00 0.00 -6 250,00

03 + Ertrage der sozialen Sicherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

darunter:

3.1 Ersatz von sozialen Leistungen außerhalb 0,00 0,00 0,00 ‘ 0,00 0,00
von Einrichtungen

3.2 Ersatz von sozialen Leistungen in 0,00 0,00 0 00 0,00 0.00
Einrichtungen

3.3 Kostenbeteiligung und -erstattung im Bereich 0,00 0,00 0.00 0,00 ‘ ‘000
des SGB XII und anderer sozialer Leistungen

3.4 Kostenbeteiligung und -erstattung in, Bereich de 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
SGB Vltl und anderer Jugendhilte

3.5 Kostenerstattungen von anderen 0,00 0,00 0 00 000 0,00
Sozialhilfetragem

3.6 Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligung nach 0,00 0,00 0 00 0.00 000
dem SGB II

37 Zuweisungen und Zuschüsse für lautende 0,00 0,00 000 0 00 000
Zwecke im Bereich der sozialen Sicherung

04 + Olfentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0 00 0,00 000

darunter.

4.1 Verwaltungsgebühren einschließlich Erstattung 0,00 0,00 0.00 0,00 ‘ 0,00
von Auslagen

4.2 Beriutzungsgebühren, Beitrage (soweit diese 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
nicht in einem Sonderposten zu erfassen sind)
und ahnliche Entgelte, Kostenerstattunger

4.3 Erlr8ge aus der Auflösung von Sonderposten für 0.00 0.00 0 00 0,00 0 00
Beitrage und 9hnliche Entgelte

05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0.00 0,00 0,00 0 00 0,00

darunter

1 von 3 R02_UEAH: 29.08.23 401 / 03 / 05.03 2024/15.17
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2 von 3 R02_UEAH: 29.08.23 401 /03/06.03.2024/15:17

Ermächti
gungen

2016

1 2

Ergebnis Abweichung
2016 2016

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2016

Nr. Eitrags. und Aufwandsarten
(gemM 44 Absatz 2 GemIIVO.Dopplk)

51 Privatrechuche Leistungsentgelte

5.2 Ertr8ge aus der Auflösung von Sonderposten für
Baukostenzuschüsse und 8hnhche Entgehe

06 • Kostenerstettungen und Kostenumlagen

07 + Andere aktivierte Egenleistungen

08 + Zinsertr8ge und sonstige Finanzertrage

darunter

8 1 Zinsertr8ge

8.2 Sonstige Finanzertr8ge

09 + Sonstge Ertrage

darunter

9.1 Ertrage aus der Ver8uöerung von Vermögens
gegerislanden des Anlagevermögens und des
Umlaufvermögens

9.2 Ertrage aus der Auflösung von Wertberichtigungen
Sonderposten und Rückstellungen

9.3 ErhÖhung oder Verminderung des Bestandes an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen (Saldo)

000 000 0,00 0,00 0,00

o oo 0,00 0,00 000 0,00

0 00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

100,00 0,00 100,00 0,00 -100,00

100,00 0,00 100,00 000 -100,00

‘ 000 0,00 0,00 000 0,00

000 0,00 0,00 68.898,00 88.898,00

000 0,00 0,00 000 0,00

000 0,00 0.00 507 858,34 507 858,34

0.00 0,00 0.00 -365.287 80 -365 287,80

10 Summe der Ertrage io 900,00 0,00 19 900,00 68 898,00 48 998,00
(Summe der Nummern 1 bis 9)

11 - Personalaufwendungerr 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

darunter

ii 1 Zuführung zu Pensionsrüclrstellunpen u 8 0,00 000 0,00 0,00 000
Verpflichtungen

12 - Versorgungsaufwendungen 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 310.000,00 1 954 725,57 2.264.72557 58 878 04 -2 208.047,53

darunter

13 1 Aufwendungen für Energie, Wasser, Abwasser 0,00 000 0,00 0,00 0,00
und Abfall

13 2 Aufwendungen für Unterhaltung und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Bewirtschaftung

14 - Abschreibungen 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

15 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige 9.800,00 0.00 9.80000 000 -980000
Transferaufwendungen

darunter.

15 1 Zuweisungen und Zuschüsse für lautende 9.800,00 000 9 80000 0,00 -9.80000
Zwecke

15.2 Scliuldendiensthilten 0,00 000 000 000 000

15 3 Gewembesfeuerumlage 0,00 000 000 000 000

154 Allgemeine Umlagen an das Land 0,00 0,00 000 0,00 000

15.5 Allgemeine Umlagen an Landkreise 0,00 0.00 000 000 000

15,6 Allgemeine Umlagen an dss Amt 0,00 0,00 0,00 0,00 000

15 7 Allgemeine Umlagen an Zweckverb8nde 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

158 Allgemeine Umlagen an Sonsfge 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

16 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

darunter

16 1 Leistungen nach SGB II 0,00 000 0,00 0,00 000

16.2 Kostenbeteiligungen und -erstattungen 0,00 000 0,00 0,00 0,00
nach SGB II

10



Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2016
Nr. Ertrags- und Aulwandsarton

(gemäß 44 Ab.a 2 GOmHVO-Dopplk)
Ermlchtl- übertragen. Gesamt. Ergebnis Abweichung
gungen Eimkhif. emtlch- 2018 2016

2016 gungen tigungen
2018 2016

____

In EUR
1 2 3 4 6

3 von 3 R02_UEAH 29.08.23 401 /03 / 06.03 2024 / 15:17

18.3 Leistungen nach SGB XII 0,00 0 00 0,00 0,00 0,00

18.4 Kostenbeteiligungerr und -erstattungen 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00
nach SGB XII

16.5 Leistungen nach SGB VIII 0,00 o,oo o,oo 0,00 o,oo
1 6.6 Kostenbeterligungerr und -erstattungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

nach SGB Viii

16.7 Sonstige soziale Leistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

16.8 Kostenbetelligungen und -erstattungen für 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00
‘ sonstige soziale Leistungen

189 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Zwecke des Bereichs soziale Sicherung

17 - Zinsautwendungen und sonstige 0,00 000 0,00 0,00 0,00
Finanzaufwendungen

darunter

17.1 Zinsaufwendungen 0,00 000 0,00 0,00 0,00

17.2 Sonstige Finanzautwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

18 - Sonstige Aufwendungen 100,00 0,00 100,00 10 219,98 10,119,96

19 Summe der Aufwendungen 319 900,00 1 954 725.57 2 274.825,57 88.898,00 -2.205.727,57
fSumme der Nummern 11 bis 181

20 Jahresergebnis (Jahresoberschuss/Jahresfehtbetrag) -300 000,00 -1 954 725,57 -2 254.725,57 0,00 2.254.725,57
vor Veränderung der Rücklagen (aldo 10 und 19)

21 - Einstellung in die Kapitalrücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

22 ÷ Entnahme aus der Kapitairücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

darunter

22 1 Entnahme aus der zweckgebundenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00
Kapitalanlage aus investiv gebundenen
Zuweisungen

22.2 Entnahmen aus der zweckgebundenen 0,09 0,00 0,00 0,00 0,00
Kapitalrücklage aus Zuwendungen nach
§ 23, 24 FAG MV

23 - Einstellung in die Rocklage für Belastungen aus dem 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00
kommunalen Finanzausgleich

4 + Entnahme aus der Rücklage für Belastungen 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00
aus dem kommunalen Finanzausgleich

25 Jahresergebnis (Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag, -300.000,00 -1 954 725,57 -2.254.725,57 0,00 2 254 725,57
Nummer 20 zuzÜglich Nummern 22 und 24 abzüglich
Nummern 21 und 23)

nchrichtlich:

28 Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvoqahr

27 Ergebnis (Überschuss/Fehlbetrag) zum 31. Dezember des
I-Iaushatsjahres (Summe der Nummern 25 und 28)

ii
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VORWORT

Entsprechend der Städtebauförderrichtl nie Mecklenburg-Vorpommern gewährt das Land nach

Maßgabe der Bestimmungen der Europäischen Union, des Baugesetzbuches, den entsprechenden

Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern und der Landeshaushaltsordnung

M-V, Zuwendungen für städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen.

Seit 1999 setzt der Bund ein Instrumentarium zur Entwicklung von Stadtteilen mit baulich

städtebaulichen, sozialen, ökologischen und ökonomischen sowie kulturellen Problem- und

Handlungsfeldern ein - das Programm Soziale Stadt. Innerhalb des Programms geht es darum,

Strategien zu entwerfen, die über die klassische Städtebauförderung mit ihrem primärbaulichen

Ansatz hinausgehen.

Das Konzept zur Entwicklung der Fleischervorstadt, das mit den Bewohnern sowie Trägern

öffentlicher Belange abgestimmt wurde, stellte die wesentlichen Handlungsfelder dar mit dem Ziel,

die Selbstheilungskräfte des Quartiers anzuregen, die endogenen Potentiale zu bündeln und den

Stadtteil innerhalb der nächsten Jahre in die Lage zu versetzen, als nachhaltiger und sich selbst

tragender Entwicklungsmotor zu wirken.

Bis 2016 wurden Förderrnittel in Höhe von 11.327.048,03 € zur Umsetzung der Ziele von Bund,

Land und Gemeinde abgerufen, wobei in 2016 der Finanzierungsanteil des Bundes und des Landes

je 32,92 % und der Gemeinde 34,16 % beträgt.

Entsprechend § 157 BauGB bediente sich die Universitäts- und Hansestadt Greifswald zur Erfüllung

der mit den Städtebaufördermitteln in Verbindung stehenden Aufgaben bis zum 30.09.2012 eines

Sanierungsträgers als Treuhänder. Seit dem 01.10.2012 werden die Aufgaben in der Universitäts

und Hansestadt Greifswald eigenständig ausgeführt.

Aufgrund der Umstellung des Haushalts- und Rechnungswesens von der Kameralistik auf die Doppik

zum 01. Januar 2012, der Kündigung des Sanierungsträgers und des damit verbundenen

beträchtlichen Arbeitsaufwa ndes konnte der Jahresa bsch luss des Städtebaulichen

Sondervermögens ‚162 - Fleischervorstadt - Soziale Stadt der Universitäts- und Hansestadt

Greifswald für das Haushaltsjahr 2016 nur mit erheblicher Verspätung erstellt werden.

Der Ja hresabschluss besteht entsprechend den Bestimmungen der Gemei ndehausha ltsverordn ung

Doppik des Landes Mecklenburg-Vorpommern (GemHVO-Doppik) aus:

• der Ergebnisrechnung,

• der Übersicht über Erträge und Aufwendungen,

• der Finanzrechnung,

• der Bilanz,

• den Teilrechnungen,

• dem Anhang,

• der Anlagen übersicht,

• der Forderungsübersicht,
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• der Verbi ndl ichkeitenübersicht,

• der Übersicht über die, über das Ende des HH-Jahres hinaus geltenden, Haushaltsermäch
tigungen,

• der Übersicht über aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden
Auszahlungen,

• der Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und
der Kassenkredite im Haushaltsjahr.

Eine Übersicht über die Teilrechnungen nach § 48 GemHVO Doppik entfällt, da das Städtebauliche

Sondervermögen nicht in Teil haushalte untergliedert ist.

Als weitere Anlagen werden entsprechend der Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie für

Städtebau 1 iches Sondervermögen zur Verfügung gestellt:

• die Angaben zu den Vorräten,

• die Darlehensübersicht,

• das Grundstücksverzeichnis und

• die Zuwendungsübersicht.

Die Bescheicigebühren des Landesförderinstitutes M-V für die einzelnen Mittelabrufe wurden nicht

dargestellt, da die Zahlung der Gebühren aus dem Kernhaushalt, THH 05, Produkt 5.1.1.03.00.0,

erfolgt.

In 2016 erfolgten mehrere Mittelabrufe von Kornplementäranteilen der Universitäts- und Hansestadt

Greifswald und von Fördermitteln des Landes und des Bundes. In der nachfolgenden Tabelle sind

die Zahlungseingä nge dargestellt.

Fördermittelbescheid Bund Land Gemeinde Summe

200 202 9726 - DlI/2013 13.01.2016 0,00

200202 9748 - Dll/2014 14.01.2016 . . 47.800,00

200 202 9672 - SUB/2011 13.01.2016 . . 15.000,00

200 202 9672 - SUB/2011 11.03.2016 - - 60.000,00

200 202 9672 - SUB/2011 09.05.2016 - - 20.000,00

200 202 9726-DH/2013 - 13.01.2016 - 59.400,00

200 202 9748- Dll/2014 - - - 14.01.2016 - 47.800,00

200 202 9672 - SUB/2011 - 13.01.2016 - 15.000,00

200 202 9672 - SUB/2011 - 11.03.2016 - 60.000,00

200 202 9672 - SUB/2011 - 09.05.2016 - 20.000,00

Der Jahresabschluss wurde unter Berücksichtigung der von der Bürgerschaft am 14.06.2021

beschlossenen (BV-V/07/0366) Erheblichkeitsgrenze in Höhe von 50.000,00 € aufgestellt.

Unabhängig von diesem Beschluss wurden alle Positionen, die unter dieser Erheblichkeitsgrenze

liegen, aber für das Verständnis des Jahresabschlusses erforderlich sind, im Jahresabschluss 2016

mit erfasst.
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Bargeldkassen werden im Städtebaulichen Sondervermögen nicht geführt.

Saldenbestätigungen wurden nicht eingeholt.

Die Haushaltssatzung des Städtebaulichen Sondervermögens 162 Fieischervorstadt für die

Haushaltsjahre 2015/2016 wurden am 17.12.2014 von der Bürgerschaft der Universitäts- und

Hansestadt Greifswald beschlossen (Beschluss-Nr. 06/186) und am 06. Mai 2015 öffentlich

bekannt gemacht. Die nach § 47 Abs. 3 KV M-V erforderlichen Genehmigungen erteilte das

Innenministerium am 27. April 2015.

Die Freigabe der Software Ab-Data erfolgte durch den Oberbürgermeister am 11. August 2015

rückwirkend zum 01. Januar 2012, ergänzt durch eine weitere Freigabe des Programms AB-Data

WEB am 18.11.2019 rückwirkend zum 01.01.20 14.

Der letzte Tagesabschluss erfolgte am 29.02.2024.
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ANHANG

des Städtebaulichen Sondervermögens der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

462 - SOS Fleischervorstadta zum 31.12.2016

1. Rechtsgrundlagen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31.12.2016 des Städtebaulichen Sondervermögens (SSV)

„162 - SOS Fleischervorstadt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald wurde unter Beachtung

des § 60 Abs. 1 und Abs. 2 KV M-V und der § 17 Abs. 5 bis 7, § 32 Abs. 1 Nr. 5, § 34 Abs. 2, 3 und

Abs. 5 bis 8, § 39 Abs. 2, § 42 Abs. 1, § 43 Abs. 1 bis 3, § 44 Abs. 3 und 4, § 45 Abs. 3 und 4, § 46

Abs. 2 und 3, § 47 Abs. 2 und § 48 der Gemeindehaushaltsverordnung Doppik des Landes

Mecklenburg-Vorpommern (GemHVO-Doppik) vom 25.02.2008 einschließlich der Änderungen bis

zum Stand 09.04.2020 erstellt.

II. Gliederung des Jahresabschlusses

Die Gliederungsvorsch riften der GemHVO-Doppik fanden uneingeschränkt Beachtung.

III. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind seit der Eröffnungsbilanz unverändert.

IV. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz

Die Angaben und Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzposten beziehen sich auf die Werte aus dem

Jahresabschiuss 2015.
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Aktiva

A. 1 Anlagevermögen

Zum Anlagevermögen gehören alle Vermögensgegenstände, die dazu bestimmt sind, dem Betrieb

einer Kommune dauerhaft - d.h. nicht nur für ein Jahr, sondern über einen längeren Zeitraum - für

die Leistungserstellung zur Verfügung stehen.

A. 1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände

Als Anlagevermögen der Städtebaulichen Sondervermögen sind die vom Sondervermögen an Dritte

geleistete Zuwendungen als immaterielle Vermögensgegenstände zu erlassen, sofern die

geleisteten Zuwendungen einer vereinbarten zeitlichen Zweckbindung gemäß § 37 Abs. 1 GemHVO

Doppik M-V unterliegen.

A. 1.1.2 Geleistete Zuwendungen

Bei den immateriellen Vermögensgegenständen handelt es sich um alle ausgereichten

Zuwendungen, die einer zeitlichen Zweckbindung unterliegen.

Die Berechnung der Abschreibungen erfolgte entsprechend der 1. Änderung der Richtlinie zur

Erfassung und Bewertung des Städtebaulichen Sondervermögens zur Einführung und Umsetzung

des neuen kommunalen Haushalts und Rechnungswesens (Arbeitsrichtlinie) vom 06.08.2012,

Punkt 2.2. Die Abschreibung erfolgte linear über den Zeitraum der Zweckbindung.

Der Abschreibungszeitpunkt, der ab 2012 ausgereichten Zuwendungen, beginnt ab dem Zeitpunkt

der Fertigstellung der Baumaßnahme. Mit Beginn der Abschreibung erfolgt eine Umbuchung der

Bestände von „Geleistete Anzahlungen auf Zuwendungen aus Städtebaulichen Sondervermögen‘ -

01910000 an ‚Geleistete Zuwendungen aus dem Städtebaulichen Sondervermögen“ — 01210000,

Der Hauptausschuss hat durch Beschluss Nr. HA-128/15 eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe

von 106.750,41 € für eine Fördervereinbarung zur Teilmodernisierung mit dem Eigentümer eines

Grundstücks in der Baustraße beschlossen. Die Fördervereinbarung wurde aus zeitlichen Gründen

nicht geschlossen und die außerplanmäßige Ausgabe somit nicht in Anspruch genommen.

A. 1.3 FinanzanLagen

Unter den Finanzanlagen sind alle Ausleihungen an Grundstückseigentümer zu erfassen. Das sind

alle vom Sondervermögen an andere Sondervermögen ausgereichten Mittel und auch an Dritte

ausgereichte Darlehen.

A. 1.3.9 Sonstige Ausleihungen

Hier sind die an Eigentümer für Modernisierungsmaßnahmen für privat nutzbare Objekte

ausgereichten Darlehen bilanziert. Es handelt sich um eine Ausleihung in Höhe von 125.000,00 €‚

welche durch einen Darlehensvertrag vom 20.09.2011 nachgewiesen ist. Jährlich sind zwei

Tilgungsraten ä 3.125,00 € festgelegt, die hier zum Soll gestellt wurden. Die Ausleihungen im

Haushaltsjahr 2016 verringern sich auf 96.875,00 €.
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A. 2 Umlaufvermögen

Zum Umlaufvermögen zählen alle Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt sind, dauerhaft

dem Geschäftsbetrieb zu dienen.

A.2.1

A. 2.1.2

Vorräte

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

Die unfertigen Erzeugnisse, unfertigen Leistungen betreffen Maßnahmen an privat und öffentlich

nutzbaren Objekten.

Privat nutzbare Objekte werden in diesem Sonderverrnögen nicht geführt, insoweit beziehen sich alle

Aussagen auf öffentlich nutzbare Objekte.

Die an öffentlich nutzbaren Objekten durchgeführten Maßnahmen wurden zu Herstellungskosten

bewertet. Die Herstellungskosten in Höhe von 58.445,99 € umfassen dabei sämtliche direkt

zurechenbare Kosten, wobei die im Vorjahr gezahlten Verbindlichkeiten ab- und die neuen

Verbindlichkeiten zuzurechnen sind.

Die Maßnahme “Umgestaltung Gützkower Straße - 3543“ wurde bereits 2015 fertiggestellt und an

den Kernhaushalt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald übergeben. Im Jahr 2016 wurde

durch die Begleichung der Verbindlichkeiten in Höhe von 370.057,56 € sowie nachträglichen

Rechnungen von insgesamt 51.254,82 €‚ der Bestand in den Vorräten um 421.312,38 € reduziert

und dem Kernhaushalt übergeben.

Für die Maßnahme „Umgestaltung Außenanlagen Arndt-Schule - 3531 wurde ein

Sicherheitseinbehalt in Höhe von 2.421,41 € ausgezahlt und ebenfalls an den Kernhaushalt

übergeben.

Die Sicherheitseinbehalte für die Karl-KrulI-Schule resultieren aus den Jahren 2012 und 2013 und

wurden unter den Vorräten nicht erfasst. Eine Korrektur der Vorräte wird entsprechend im

Jahresabschluss 2017 erfolgen.

Der Bestand der unfertigen Erzeugnisse setzt sich aus nachfolgenden Werten zusammen:

Maßnahme 2015 Zugang 2016 Abgang 2016

Umgestaltung Gützkower Straße
- 378.615,33 € 58.445,99 € -421.312,38 €

3543
Umgestaltung Außenanlage Arndt-

2.421,41€ 0,00 € -2.421,41 €
Schule - 3531

381.036,74 € -365.287,80€

15.748,94 €
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A. 2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt.
EinzeLrisiken und ein allgemeines Kreditrisiko waren nicht erkennbar und somit nicht zu
berücksichtigen.

A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die privatrechtliche Forderung reduzierten sich in Höhe von 3.12500 €‚ da die offene Tilgungsrate

aus dem Vorjahr beglichen wurde.

Für den nicht ausgereichten Bankbestand durch den bis zum Jahr 2012 tätigen Sanierungsträger,
entstanden im Zeitraum von Oktober 2012 bis einschließlich Juli 2013 Zinsen in Höhe von 71,48 €.

Aus der Klageschrift gegen den Sanierungsträger ergibt sich, dass sämtliche Zuflüsse einschließlich
der Zinsen bis zum 31.07.2013 Gegenstand der Forderung sind. Nicht berücksichtigt sind jedoch
die Kontoführungsgebühren und die Steuern.

A. 2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Die offenen Forderungen aus Mittelabrufen von 2015 gegenüber dem Bund und dem Land, jeweils

in Höhe von 122.200,00 € wurden beglichen und sind somit nicht mehr existent.

Weitere Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich ergeben sich aus den
Kapitalertragssteuern und den Solidaritätszuschlag in Höhe von 426,75 € gegenüber dem
Finanzamt Greifswald.

A.2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände

Hier wird die in 2012 eröffnete Forderung gegen den bis zum Jahr 2012 tätigen Sanierungsträger
für den nicht an die Universitäts und Hansestadt Greifswald ausgereichten Bankbestand des
Treuhandkontos in Höhe von 43.724,59 € als offene Forderung geführt.

Alle Forderungen sind zum Nominalwert bilanziert. Eine Wertberichtigung war nicht erforderlich.

31.12.2015 31.12.2016

A.2.2 Forderungen undnstige
291.747,82 € 44.222,82 C

Verrnögensgegenstände
A2.2.2 Privätrechtliche Forderungen aus

3 196 48 € 71,48 €
Lieferungen und Leistungen
A.2.2.6 - Forderungen gegen den

244.826,75 € 426,75 €
sonstigen öffentlichen Bereich
A.2.2.7 - sonstige

43.724,59 € 43.724,59 €
Verrnögensgegenstände
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A. 2.4 Liquide Mittel

Die Summe der liquiden Mittel entspricht dem Bestand, der in der Zwischenabrechnung 2016 als

Stand des Sondervermögens zum 31.12.2016 ausgewiesen ist. Dieser beträgt zum Bilanzstichtag

699.613,47 € Die liquiden Mittel werden durch Kontoauszug zum 31.12.2016 nachgewiesen. Sie

wurden zum Nomina wert angesetzt.

Die Bilanzsumme im Aktiva beträgt 856.460,23 €.
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Passiva

P. 1 Eigenkapital

P. 1.1. Kapitatrücklage

Der Wert des Eigenkapitals entspricht in den Städtebaulichen Sondervermögen dem

Einbringungswert der noch nicht verwerteten privat nutzbaren Objekte. Da im vorliegenden Fall keine

Grundstücke in das Sondervermögen eingebracht wurden, wird das Eigenkapital mit 0,00 Euro

angesetzt.

P. 1.4

Am Bilanzstichtag wurde ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt.

31.12.2015 31.12.2016

P.1.4 - Jahresüberschuss / 0,00 € 0,00 €
Jahresfehlbetrag

P. 2 Sonderposten

P. 2.1

P. 2.1.1

Sonderposten zum Anlagevermögen

Sonderposten aus Zuwendungen

Der Sonderposten zum Anlagevermögen entspricht dem Wert des Anlagevermögens, welches sich

aus den Zuwendungen, Finanzanlagen und Darlehen errechnet, zuzüglich der sich aus den Posten

ergebenden offenen Forderungen.

Die Sonderposten enthalten die Ausleihungen an Grundstückseigentümer — A.1.3.9 - in Höhe von

96.875,00 €.

Es erfolgten keine Zuschreibungen zu den Darlehen.

Bei der Berechnung der Sonderposten ist zu berücksichtigen, dass auch die in den Ausleihungen

nicht mehr erfassten offenen Forderungen bis zur Begleichung der Forderung in den Sonderposten

verbleiben.

Die Auflösung der Sonderposten erfolgte über die tatsächlichen Zahlungseingänge in Höhe von

9.375,00 €. Das Finanzierungsverhältnis bezieht sich auf die Eröffnungsbilanz (Bund, Land,

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag
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Gemeinde je 1/3), da die Zuschreibung der Darlehen ebenfalls auf die Eröffnungsbilanz

zurückzuführen ist.

Die Korrekturen der Auflösung der Sonderposten der Darlehen aus 2015 waren erforderlich, da das

Finanzierungsverhältnis aus dem laufenden Jahr bei der Berechnung in Ansatz gebracht wurde. Bei

der Neuverbuchung wurde das Finanzierungsverhältnis der Eröffnungsbilanz zugrunde gelegt.

Da aus der Tilgung von Darlehen keine Aufwendungen resultieren, können aus der Abnahme der

korrespondierenden Sonderposten auch keine Ertrage entstehen. Durch die Tilgung werden

ursprünglich investiv gebundene Mittel wieder freigesetzt und stehen damit zusätzlich zu den

Fördermitteln zur Verfügung. Dem entsprechend wurden die Tugungsleistungen den Anzahlungen

auf Sonderposten zur weiteren Verwendung zugeführt.

P. 2.4

Die Sonstigen Sonderposten enthalten Zuwendungen von Bund, Land und Gemeinde für

Maßnahmen an privat und öffentlich nutzbaren Objekten. Privat nutzbare Objekte sind nicht

vorhanden, da es sich hier um kein förmlich festgelegtes Sanierungsgebiet handelt.

Außerdem sind hier die Anzahlungen auf die Sonstigen Sonderposten dargestellt. Hier verbleiben

alle Mittel, die von Bund, Land und Gemeinde in das Sondervermögen einfließen und noch nicht

verbraucht wurden.

Die Ermittlung und die Aufteilung des Sonstigen Sonderpostens erfolgten auch hier nach dem

Finanzierungsverhältnis der Zuwendungsgeber. Wobei sich Zugänge immer am aktuellen

Finanzierungsverhä ltnis und Abgänge an dem Fi na nzierungsverhältn is der ursprünglichen

Einstellung in den Sonderposten orientieren. Das Finanzierungsverhältnis beträgt:

Bund: 32,92 %
Land: 32,92 %
Gemeinde: 34,16 %.

Der Gemeindeanteil der öffentlich nutzbaren Objekte wird nicht unter dem Sonstigen Sonderposten,

sondern unter den Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich unter P.4.1O

dargestellt.
Bei der Berechnung der Sonderposten ist zu berücksichtigen, dass die Verbindlichkeiten aus

Vorjahren dazu und neue Verbindlichkeiten abgerechnet werden müssen. Zusätzliche Eigenanteile

und nicht förderfähige Kosten verbleiben bei dem Anteil der Gemeinde.

2016 kam es bei dem sonstigen Sonderposten vom Bund zu einer Korrektur aus der

Eröffnungsbilanz. Hierbei wurde 0,01 € aus dem sonstigen Sonderposten vom Bund an Anzahlung

auf sonstige Sonderposten von Bund für die ‚Außenanlagen Arndt-Schule - 3531“ ausgebucht.

Die öffentlich nutzbaren Maßnahmen im SSV 162 - Fleischervorstadt wurden bereits an den

Kernhaushalt der UHGW übergegeben, deshalb kam es zu keiner weiteren Erhöhung der sonstigen

Sonderposten für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten von Bund und Land.

Sonstige Soriderposten
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Die Maßnahme Umgestaltung der Gützkower Straße wurde bereits in 2015 dem Kernhaushalt

übergeben. Somit weisen die Sonstigen Sonderposten keinen Bestand mehr aus und die

ertragswirksame Auflösung der Sonderposten Bund Land und Gemeinde ist bereits erfolgt. in 2016

zahlten die Abwasserwerke Greifswald für diese Maßnahme eine Kostenbeteiligung in Höhe von

670.000,00 € und es wurden Verbindlichkeiten und ausstehende Rechnungen beglichen.

Aus diesem Grund wurde unter Umgehung der Sonstigen Sonderposten eine Rückabwicklung der

ertragswirksamen Auflösung vorgenommen.

Unter Berücksichtigung der Zahlung der Verbindlichkeiten aus dem Vorjahr und der

Rechnungsbegleichungen des laufenden Jahres für die Maßnahme in Höhe von 421.312,38€ wäre

es zu der nachfolgenden Erhöhung der Sonderposten gekommen:

Bund (32,92%): + 138.696,04 €
Land (32,92%): + 138.696,04 €
Gemeinde (34,16%): + 143.920.30 €

421..312,38 €

Die Kostenbeteiligung des Abwasserwerkes hatte folgende Auswirkungen:

Der Sonderposten Dritter hat sich um 670.000,00 € erhöht und wurde ertragswirksam aufgelöst.

Sonderposten Dritter: + 670.000,00 €
- 670.000.00 €

0,00€

Die ertragswirksame Auflösung des Soncierpostens Dritter zieht eine Verschiebung der

ursprünglichen ertragswirksamen Auflösungder Sonderposten Bund, Land und Gemeinde nach sich.

Aus der ertragswirksamen Auflösung der Sonderposten Bund, Land. Gemeinde wären in Höhe von

insgesamt 670.000,00 € an die Sonderposten zu erstatten gewesen:

Bund (32 ‚92%): - 220.564,00€
Land (32,92%): - 220.564,00 €
Gemeinde (34,16): 228.872,00€

670.000,00 €

Es hätten 421.312,38 € ertragswirksam aufgelöst werden müssen und 670.000,00 € von Bund,

Land und Gemeinde von den Erträgen an die Anzahlung auf Sonderposten erstattet werden müssen.

Zur Vermeidung von Arbeitsaufwand wurde eine Aufrechnung vorgenommen und die Differenz von

248.687,62 € aus den Erträgen an die Anzahlungen auf Sonderposten rückgeführt.

Abgang Zugang

Gützkower Straße - 3543
Dritte 23932400 46613250 670.000,00 €

+138.696,04 €
Gützkower Straße - 3543 -220.56400 €
Bund 46613220 23982000 -81.867,96 €

+138.696,04 €
Gützkower Straße - 3543 -220.564,00 €
Land 46613230 23983000 -81.867,96€

+143.920,30 €
Gützkower Straße - 3543 -228.872,00€
Gemenide 46750000 23985000] -84.951,70€
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Der nactträgIiche Zugang für die ‚Umgestaltung der Außenanlage Arndt-Schule — 3531“ in Höhe von

2.421,00 € wurde von den Anzahlungen auf Sonderposten Bund, Land und Gemeinde ebenfalls

direkt ertragswirksam aufgelöst.

Die Korrekturen wurden dem Kernhaushalt im Jahr 2019 nachgerneldet.

Spnstier Sonderposten Bund für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten:

31.12.2015 0,01 €

Korrektur aus EÖB Außenanlagen Arndt-Schule - 3531 -0,01 €

31.12.2016 0,00 €

Sonstiger Sonderposten Dritte für Maßnahmen an öffentlich nutzbarrtQl akten:

31.12.2015 0,00€

Kostenbeteiligung AWW - Erschließung Gützkower Str. 670.000,00 €

Abgang Gützkower Straße - 3543 -670.000,00 €

31.12.2016 0,00€

Die Entwicklung der Kosten für die Einzelmaßnahmen und Aufteilung auf die Sonderposten sind der

nachfolgenden Tabelle zu entnehmen (alle Werte in €):
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Anzahlungen auf Sonstigen SonderDosten Bund;

31.12.2015

JA-Saldovortrag -84.722,33 €

Auflösung SoPo Darlehen 3.086,25 €

Korrektur aus EÖB Außenanlagen Arndt-Schule 0 01 €
-3531
Ausgleich ER nach Finanzierungsschlüssel 1.984,34 €
(B:32,92%, L:32,92%, G:34,16%)

Rückbuchung Ausgleich ER -1.984,34 €

Korrektur 2015 Rückbuchung - Auflösung -1.009,06 €
Darlehen SoPo, da fehlerhafte Summe

Korrektur für 2015 - Auflösung Darlehen SoPo, 1.041,66 €
da fehlerhafte Summe

Rückbuchung 2016 - Auflösung Darlehen SoPo, -3.086,25 €
da fehlerhafte Summe

Korrektur 2016 - Auflösung Darlehen SoPo, da 3.125,00 €
fehlerhafte Summe

Auseich ER 2016 3.336,57€

Zugang Finanzhilfe Bund - Mittelabruf 200 202 59.400,00 €
9726-Dll/2013

Zugang Finanzhilfe Bund - Mittelabruf 200 202 47.800,00 €
9748-011/2014
Zugang Finanzhilfe Bund - Mittelabruf 200 202 15.000,00 €
9672-SUB/2011
Zugang Finanzhilfe Bud - Mittelabruf 200 202 60.00000 €
9672-SUB/2011

Zugang Finanzhilfe Bund - Mittelabruf 200 202 20.000,00 €
9672-SUB/2011 -_______

Abgang Umgestaltung Außenanlagen Arndt- -797,13 €
Schule-3531
Abgang Umgestaltung Gützkower Straße

-
81.867,96 €

3543

31.12.2016 205.042,68 €

AnzahIunen auf Sonstigen Sonderposten Land:

31,12.2015

JA-Saldovortrag -84.722,35€

Auflösung SoPo Darlehen 3.086,25 €

Ausgleich ER 6h Finanzierungsschlüssel (8:32,92%, 1:32,92%,
1.984,34 €

G:34,16%)

Rückbuchung Ausgleich ER -1.984,34 €

Korrekt2015 Rückbuchung - Auflösung Darlehen SoPo, da fehlerhafte
-1.009,06 €

Summe
Korrektüür 2015 - Auflösung Darlehen SoPo, da fehlerhafte Summe 1.041,67 €

Rückbuchung 2016 - Auflösung Darlehen SoPo, da fehlerhafte Summe -3.086,25 €

Korrektur 2016 - Auflösung Darlehen fehlerhafte Summe 3.125,00€
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Ausgleich ER 2016 3.336,57 €

Zugang Finanzhilfe Bund - Mittelabruf 200 202 9726 - Dll/2013 59.400,00 €

Zugang Finanzhilfe Bund - Mittelabruf 200 202 9748 - Dtl/2014 47.800,00 €

Zugang Finanzhilfe Bund - Mittelabruf 200 202 9672 - SUB/2011 15.000,00 €

Zugang Finanzhilfe Bund - Mittelabruf 200 202 9672 - SUB/2011 60.000,00 €

Zugang Finanzhilfe Bund - Mittelabruf 200 202 9672 - SUB/2011 20.000,00 €

Abgang Umgestaltung Außenanlage Arndt-Schule - 3531 79713 €

Abgang Umgestaltung Gützkower Straße - 3543 81.867,96 €

31.12.2016 205.042,66 €

Anzahlungen auf Sonstigen Sondernosten Gemeinde:

Abgang Umgestaltung Gützkower Straße - 3543

31.12.2016

Die Korrekturen der Auflösung der Sonderposten der Darlehen aus 2015 waren erforderlich, da das

Finanzierungsverhältnis aus dem laufenden Jahr bei der Berechnung in Ansatz gebracht wurde. Bei

der Neuverbuchung wurde das Finanzierungsverhältnis der Eröffnungsbilanz zugrunde gelegt.

31.12.2015

JA-Saldovortrag 122.192,15 €

Auflösung SoPo Darlehen 3.202,50 €

Korrektur aus EÖB Umgestaltung Gützkower Straße - 3543 001 €

Korrektur 2015 Rückbuchung - Auflösung Darlehen SoPo, da fehlerhafte
-1 106 88 €

Summe

Korrektur für 2015 - Auflösung Darlehen SoPo, da fehlerhafte Summe 1.041,67 €

Rückbuchung 2016 - Auflösung Darlehen SoPo, da fehlerhafte Summe -3.202,50 €

Korrektur 2016 - Auflösung Darlehen SoPo, da fehlerhafte Summe 3.125,00 €

Ausgleich ER 2016 3.462,24 €

Abgang Umgestaltung Außenanlage Arndt-Schule -827,15€

84.951,70 €

212.838,74 €
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31.12.2015 31.12.2016

Sonstiger Sonderposten Bund für Maßnahmen
0,01 € €

an öffentlich nutzbaren Objekten
Sonstiger Sonderposten Land für Maßnahmen

0,00€ 0,00€
an öffentlich nutzbaren Objekten
Sonstiger Sonderposten Dritter für Maßnahmen

0,00 € 0,00 €
an öffentlich nutzbaren Objekten

Anzahlungen auf sonstigen Sonderposten Bund 37.477,67€ 205.042,68€

Anzahlungen auf sonstigen Sonderposten Land 37.477,65 € 205.042,66€

Anzahlungen auf sonstigen Sonderposten
122.192,15€ 212.838,74€

Gemeinde

P.2.4 - Sonstige Sonderposten 197.147,48 € 622.924,08€
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P. 3 Rückstellungen

Vom Grundsatz werden über die Städtebaulichen Sondervermögen die Vorhaben realisiert, die mit
dem jeweils zuständigen Ministerium des Landes Mecklen burg-Vorpommern abgestimmt worden
sind und bei denen der Einsatz von Städtebaufärdermitteln beschieden wurde. Entsprechend den
jährlichen Verwaltungsvereinbarungen zwischen Bund und Ländern, den jährlichen
Zuwendungsbescheiden und den Städtebaufärderrichtlinien M-V sind die Mittel innerhalb eines
bestimmten Zeitraumes zweckgerecht zu verausgaben und auch gegenüber dem Färdermittelgeber
abzurechnen. Diese Frist beträgt max. 1 Jahr nach der Abnahme der lnnutzungnahme der fertig
gestellten baulichen Anlage. In dieser Frist sind alle tatsächlich erbrachten und bezahlten Leistungen
abzurechnen.

Rückstellungen sind für strittige, eventuell noch zu zahlende, Beträge zu bilden, deren Zahlungsziel
nicht feststeht, da diese meistens im Rahmen von gerichtlichen Auseinandersetzungen ermittelt
werden. Nach Fertigstellung der öffentlich nutzbaren Objekte werden diese in den Kernhaushalt
übergeben und der Sonderposten dazu wird im Sondervermägen aufgelöst.

Weitere Auszahlungen für diese Maßnahmen können nach der Abrechnung nur noch aus dem
Kernhaushalt geleistet werden, wo auch die Rückstellungen gebildet werden müssen.

P. 4 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden zum Rechnungsbetrag angesetzt. Die genaue Entwicklung der
Verbindlichkeiten ist der ‚Verbindlichkeitenübersicht“ in der Anlage zu entnehmen.

Es ist zu ersehen, dass nicht alle Verbindlichkeiten korrekt ihrer eigentlichen Restlaufzeit
entsprechend den kurz- oder langfristigen Verbindlichkeiten zugeordnet wurden. Perspektivisch wird
hier eine Korrektur vorgenommen.

P. 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung gegenüber dem privaten Bereich für
Aufwendungen für das SSV reduzierten sich insgesamt von 363.062,23 € auf 0,00 €. Die getilgten
Verbindlichkeiten bezogen sich ausschließlich auf die Maßnahme „Umgestaltung Gützkower Straße
- 3543“.

31.726,12 € resultieren aus den in der Eröffnungsbilanz dargestellten Verbindlichkeiten für die
Trägervergütung und weitere 40.218,28 € aus den Folgejahren, ebenfalls für die Trägervergütung
gegenüber dem Sanierungsträger.

Aufgrund einer gesetzlichen Änderung werden ab 2016 keine Sicherheitseinbehalte mehr unter den
Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung verbucht sondern unter den Sonstigen
Verbindlichkeiten. Deshalb reduzierten sich die Sicherheitseinbehalte an dieser Stelle auf 0,00 €.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zusammen:
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31.12.2015 31.12.2016

Verbindlichkeiten gegenüber dem privaten Bereich 403.280,61 € 40.218,28 €

Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 31.726,12 € 31.726,12 €

Sicherheitseinbehalte 6.928,54 € 0,00 €

P.4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 441.935,27 € 71.944,40 €

P.4.7. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen

Die Verbindlichkeiten gegenüber den verbundenen Unternehmen in Höhe von 60,81 € aus dem

Vorjahr bezogen sich auf die Baumaßnahme „Umgestaltung Gützkower Straße - 3543“ und

wurden in 2016 beglichen. Es bestehen keine weiteren Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

Unternehmen.

31.12.2015 31.12.2016

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 60,81 € o,ooj

P. 4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

Hier wird der Gemeindeanteil der unter P.2.4 erläuterten Sonstigen Sonderposten für öffentlich

nutzbare Objekte dargestellt. Im Rahmen der Jahresabschlussbuchungen erfolgte eine Umbuchung

des Kontobestandes aus der 34431.00000 an die 34431.00002, da das hinterlegte Finanzkonto

nicht den Vorgaben entsprach.

Es kam zu einer Korrektur aus den Vorjahren, hierbei wurde 0,01 € der bereits an den Kernhaushalt

der UHGW übergegebenen Maßnahme „Umgestaltung Gützkower Straße - 3543“ ausgebucht.

Außerdem erfolgte ein Mittelabruf von nicht förderfähigen Kosten für die Umgestaltung der Erich

Böhmke, Bau- und Burgstraße in Höhe von 4.107,63 €. Da die Maßnahme bereits vor 2012

abgeschlossen war, erfolgte eine Umbuchung der Summe in die sonstigen Erträge für die Erstattung

von Überzahlungen, Vergleichszahlungen und nicht zweckgerecht eingesetzten Mitteln.

-

Korrektur aus EÖB - Umgestaltung Gützkower Straße

L31.12.2o16_____________________ --_______

—-- -

P410 öffentlich nutzbare Objekte

31.12.2016

0,00 €

f -0,01 €

0,00 €

31.12.2015

0,01€

40



P. 4.1.1. Sonstige Verbindlichkeiten

Die Sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von 64.716,75 € ergeben sich unter anderem aus den
Sicherheitseinbehalten, welche in Höhe von 17.867,16 € bestehen.

Eine weitere sonstige Verbindlichkeit resultiert aus dem vom ehemaligen Sanierungsträger nicht
ausgereichten Bankbestand des Treuhandkontos in Höhe von 43.724,59 €. Da die Universitäts- und
Hansestadt Greifswald als Fördermittelempfänger in der Verantwortung steht die Gelder vollständig
den Sanierungsmaßnahmen zuzuführen, wurden Mittel in Höhe des fehlenden Bankbestandes in
2015 vom Kernhaushalt dem Städtebauliche Sondervermägen vollumfänglich zur Verfügung
gestellt.

Da die Forderung des Bankbestandes aber Bestandteil des Klageverfahrens gegen den ehemaligen
Sanierungsträger war, verbleibt die Forderung weiterhin im Sondervermögen und es wurde durch die
Einzahlung des Bankbestandes eine Verbindlichkeit für die Universitäts- und Hansestadt Greifswald
eröffnet. Nach Abschluss des Klageverfahrens wird bei Zahlungseingang die Forderung durch den
ehemaligen Sanierungsträger ausgeglichen und es erfolgt eine Erstattung der Summe an die
Universitäts- und Hansestadt Greifswald, wodurch dann sowohl die Forderung als auch die
Verbindlichkeit erloschen sind.

Eine weitere Verbindlichkeit über 3.125,00 € resultiert aus der fehlerhaften Einzahlung einer
Darlehensrate im SSV 161 und dann doppelter Auszahlung in das Sondervermögen 162. Die
Korrektur erfolgt in 2017.

31.12.2015 31.12.2016

Sicherheitseinbehalte 13.103,28€ 17.867,16 €

Sonstige 43.724,59 € 46.849,59 €

P.4.11 sonstige Verbindlichkeiten 56.827,87€ 64.716,75 €

Die Bilanzsumme im Passiva beträgt 856.460,23 €.
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V. Angaben zur Ergebnisrechnung

ER. Nr. 10 Summe der Erträge

Der hier dargestellte Betrag entspricht der Summe der Erträge aus der Auflösung der Sonderposten,

aus den Bestandsveränderungen und der sonstigen laufenden Erträge.

02 - Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfererträge

Die Zuwendungen, allgemeine Umlagen und allgemeine Transferleistungen wurden für 2016 in Höhe

von 19.800,00 € geplant, allerdings konnten keine Erträge erzielt werden.

Eine Ursache hierfür besteht in der geänderten Buchungsweise bei der Tilgung für die Ausleihung an

Grundstückseigentümern. Die Auflösung der Sonderposten aus Darlehen wird hier nicht mehr

dargestellt. Da aus der Tilgung von Darlehen keine Aufwendungen resultieren, können aus der

Abnahme der korrespondierenden Sonderposten auch keine Erträge entstehen. Durch die Tilgung

werden ursprünglich investiv gebundene Mittel wieder freigesetzt und stehen damit zusätzlich zu

den Fördermitteln zur Verfügung. Dem entsprechend wurden die Tilgungsleistungen den

Anzahlungen auf Sonderposten zur weiteren Verwendung zugeführt.

Weitere 13.550,00 € waren für den Ausgleich der Ergebnisrechnung geplant. Die Höhe dieses

Ertrags ist abhängig vom Jahresergebnis und somit nicht unmittelbar beeinflussbar.

08 - Zinserträge und sonstige Finanzerträge

Es wurden bei einem Planansatz von 100,00 € keine Erträge erzielt.

09 - Sonstige Erträge

Die Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen von 58.445,99 € entspricht

der Bestandserhöhung durch die Baumaßnahme an öffentlich nutzbaren Objekten. Die

Bestandserhöhung bezieht sich ausschließlich auf „Umgestaltung Gützkower Straße — Objekt

3543“. Für die Bestandserhöhung gab es keinen Planansatz, da die Maßnahme bereits

abgeschlossen und an den Kernhaushalt übertragen wurde.

Da es sich hier um den Doppelhaushalt 2015 / 2016 handelt, war eine Anpassung der Planzahlen

nicht möglich.

Da die Maßnahmen bereits fertiggestellt und übergeben wurden, gab es für die

Bestandverminderung von öffentlichen Maßnahmen ebenfalls keine Planansätze und der

Negativertrag in Höhe von 423.733,79 € wurde außerplanmäßig erzielt.

Die Außenanlage Arndt-Schule verzeichneten eine Bestandsverminderung in Höhe von 2.421,41 €.

Dabei handelt es sich um einen ausgezahlten Sicherheitseinbehalt.

Bei der Baumaßnahme Umgestaltung Gützkower Straße wurden 421.312,39 € als

Bestandsverminderung dargestellt. Die 421.312,39 € setzen sich aus den getilgten

Verbindlichkeiten und den investiven Aufwendungen zusammen.

Des Weiteren wurde der außerplanmäßig eingegangene Kostenanteil des Abwasserwerk Greifswalds

in Höhe von 670.000,00 € für die Gützkower Straße ertragswirksam aufgelöst, da es sich um einen

nachträglich eingegangenen Anteil Dritter handelt.
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Die Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten Bund, Land und Gemeinde stellen sich
ebenfalls negativ dar, da der eingegangene Kostenanteil Dritter der Gützkower Straße gegen den
bereits im Vorjahr gebuchten Ertrag von Bund, Land und Gemeinde gebucht werden musste (siehe
P.2.4).

Unter den sonstigen Erträgen wurden 10.425,01 € erzielt. Dabei handelt es sich um eine
Vergleichszahlung in Höhe von 6.344,38 € aus einem anhängigen Klageverfahren gegenüber
Planungsbüros und einem ehemaligen Mitarbeiter des bis 2012 für die Stadt tätigen
Sanierungsträgers und um einen Abruf nicht zuwendungsfähiger Kosten für die bereits vor 2012
abgeschlossene Maßnahme „Umgestaltung Böhmke-, Bau- und Burgstraße in Höhe von 4.107,63.

Fortgeschriebener
Ergebnis 2016 AbweichungAnsatz_2016

10 Summe der
ig.gcc € 68.898,00 € 48.998,00 €Erträge

ER. Nr. 19 Summe der Aufwendungen

Zu den laufenden Aufwendungen zählen alle Aufwendungen für die durchgeführten Projekte, das
sind Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen, Zuwendungen, Umlagen und sonstige
Transferaufwendungen und sonstige Aufwendungen.

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen fielen 2016 mit 58.678,04 € deutlich geringer
aus als der Planansatz von 2.264.725,57 €. Die Abweichung des Ergebnisses von dem Planansatz
in Höhe von 2.206.047,53 € begründet sich in nicht benötigten Mitteln für investive Aufwendungen
an öffentlich nutzbaren Objekten.

Durch den Bürgerschaftsbeschluss B360-14/16 wurde eine außerplanmäßige Ausgabe für die
Sanierung der Arndtstraße in Höhe von 300.000,00€ beschlossen. Aufgrund von Bauverzögerungen
kam dieser Beschluss in 2016 nicht zum Tragen.

Die Aufwendungen für das Quartiersmanagement wurden unter der Erörterung der beabsichtigten
Sanierung mit 10.000,00 € geplant. Es erfolgte eine Korrektur der Buchungen in die Aufwendungen
der Sozialen Stadt. Dadurch wurden hier außerplanmäßig 232,05 € in Anspruch genommen.

15 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen

Es wurden entgegen der Planung von 9.800,00 € keine Zuweisungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke an den sonstigen privaten Bereich ausgezahlt.

Die Mittelabrufe sind antragsabhängig und dadurch nicht beeinflussbar.

18 - Sonstige Aufwendungen

Bei den sonstigen Aufwendungen sind die Bankgebühren in Höhe von 84,58 € verbucht.

Ein weiterer Aufwand in Höhe von 10.135,38 € ist bei den Einstellungen und Zuschreibungen in die
Sonderposten zu ersehen. Hintergrund dieser Buchung ist der Ausgleich des Jahresergebnisses. Der
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Jahresüberschuss wurde über und die Aufwendungen des Städtebaulichen Sondervermögens an die

Anzahlung auf sonstige Sonderposten verbucht und neutralisiert.

19 Summe der
Aufwendungen

Fortgesch riebener
Ansatz 2016

2.274.62557 €

Ergebnis 2016

68.89800 €

Abweichung

-2.205.727,57 €

ER. Nr. 25 Jahresergebnis

Im Städtebaulichen Sondervermögen werden die Aufwendungen durch die Erträge gedeckt. Daher

ist das Jahresergebnis immer 0,00 €.

Der negative Planungsansatz von -2.254.725,57 € resultiert aus den Ermächtigungsübertragungen

von 2015 aus den Aufwendungen für den Investitionsanteil für öffentlich nutzbare Objekte.

rtgeschriebener
Ergebnis 2016

-2.254.725,57 €25 Jahresergebnis

Abweichung

0,00€ -2.254.725,57 €
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VI. Angaben zur Finanzrechnung

FR. Nr. 09 Summe der laufenden Einzahlungen

Die Summe von 68.898,00 € setzt sich aus folgenden Positionen zusammen:

02 - Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen

Unter den Zuwendungen, allgemeinen Umlagen und sonstigen Transferleistungen wurden der
Planansatz von 13.550,00 € nicht erfüllt. 13.550,00 € waren für den finanzwirksamen Ausgleich
der Ergebnisrechnung geplant. Die Höhe dieses Ertrags ist abhängig vom Jahresergebnis und somit
nicht unmittelbar beeinflussbar.

07 - Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen

Es wurde keine Zinseinzahlung erzielt.

08 — Sonstige laufende Einzahlungen

Bei einem Planansatz in Höhe von -2.434,00 € wurden Einzahlungen in Höhe 68.898,00 € erzielt.

Wie bereits in der Ergebnisrechnung erläutert, gab es für die Bestandserhöhung aufgrund der bereits
fertiggestellten Maßnahmen keine Planansätze. Die Summe von 58.445,99 € entspricht der
Bestandserhöhung an unfertigen Leistungen und unfertigen Erzeugnissen von öffentlich nutzbaren
Objekten für die Maßnahme „Umgestaltung Gützkower Straße - 3543“.

Für die Einzahlungen aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten von Bund, Land und Gemeinde
gab es ebenfalls keine Planansätze. Aufgrund von Bauverzögerungen und der Auszahlung eines
Sicherheitseinbehalt kam es zu einer außerplanmäßigen Bestancisverminderung in Höhe von
423.733,79€.

Des Weiteren wurde der außerplanmäßig eingegangene Kostenanteil des Abwasserwerk Greifswalds
in Höhe von 670.000,00 € für die Gützkower Straße finanzwirksam aufgelöst, da es sich um einen
nachträglich eingegangenen Anteil Dritter handelt.

Die Einzahlungen aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten Bund, Land und Gemeinde stellen
sich negativ dar, da der eingegangene Kostenanteil Dritter der Gützkower Straße gegen die bereits
im Vorjahr gebuchten Einzahlungen von Bund, Land und Gemeinde gebucht werden musste.

Unter den sonstigen Einzahlungen wurden 10.425,01 € erzielt. Dabei handelt es sich um eine
Vergleichszahlung in Höhe von 6.344,38 € aus einem anhängigen Klageverfahreri gegenüber
Planungsbüros und einem ehemaligen Mitarbeiter des bis 2012 für die Stadt tätigen
Sanierungsträgers und um einen Abruf nicht zuwendungsfähiger Kosten für die bereits vor 2012
abgeschlossene Maßnahme „Umgestaltung Böhmke-, Bau- und Burgstraße“ in Höhe von 4.107,63.

Fortgeschebener Ergebnis 2016 Abweichung
Ansatz 2016

Summe der +

laufenden 11.216,00 € 68.898,00 € 57.682,00 €
Einzahlungen
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FR. Nr. 17 Summe der laufenden Auszahlungen

Die Summe der laufenden Auszahlungen ergibt sich aus den folgenden Posten:

12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

Der Planansatz 2016 in Höhe von 2.264.725,57€ für Auszahlungen von Sach- und Dienstleistungen

wurde um 1.835.995,85 € unterschritten.

Die verminderte Auszahlung begründet sich insbesondere in der nicht vollumfänglichen

Inanspruchnahme der für die investiven Aufwendungen geplanten Mittel. Die Abweichung beträgt

hier 1.833.156,44 €.

Die Auszahlungen für das Quartiersmanagement wurden unter der Erörterung der beabsichtigten

Sanierung mit 10.000,00 € geplant. Es erfolgte eine Korrektur der Buchungen in die Auszahlungen

der Sozialen Stadt. Dadurch wurden hier außerplanmäßig 232,05 € in Anspruch genommen.

13 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferauszahlungen

Die geplanten Mittel für Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferzahlungen an den sonstigen

privaten Bereich von 9.800,00 € wurden nicht in Anspruch genommen.

16 - Sonstige laufenden Auszahlungen

Unter den sonstigen laufenden Auszahlungen fielen Bankgebühren in Höhe von 84,58 € bei einem

Planansatz von 100,00 € an.

_________________

Abweichung

17 Summe der 1
laufenden 2.274.625,57 € 428,814,30 € -1.845.811,27 €

Auszahlungen

_________
______ _______________

FR. Nr. 24 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

19 - Einzahlungen aus 1 nvestitionszuwendungen

Die geplanten Einzahlungen aus lnvestitionszuwendungen für das Anlagevermögen des

Städtebaulichen Sondervermögens wurden nicht erfüllt.

Bei den Einzahlungen aus lnvestitionszuwendungen wird die finanztechnische Abwicklung der

sonstigen Sonderposten von Bund, Land und Gemeinde dargestellt (siehe Punkt P 2.4).

Die Abweichung resultiert insbesondere daraus, dass die Sachkonten für die „Anzahlung auf

Sonderposten“ für Bund, Land und Gemeinde neu angelegt und damit tJmbuchungen der Bestände,

auf den „Dummys nun hier zu erkennen sind.

Die entstandenen Abweichungen, zwischen den Planansätzen der „Dummis Bund, Land, und der

Anzahlung auf sonstige Soncierposten von Bund, Land, resultieren aus den beglichenen Forderungen

von Fördermitteln aus dem Vorjahr 2015.
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21 - Einzahlungen aus Anlagevermögen

Hier wurden die Tilgungsraten des in 2011 ausgereichten Darlehens in Höhe von 6.250,00 € als
Einzahlungen aus Anlagevermögen geplant. Die tatsächliche Einzahlung erfolgte unter den
Einzahlungen aus Ausleihungen und Kreditgewährungen.

22 - Einzahlungen aus Ausleihungen und Kreditgewährungen

Die Einzahlung aus den Tilgungsraten des Darlehens in Höhe von 9.375,00 € erfolgt hier
außerplanmäßig. Diese Summe setzt sich aus einer Darlehensrate aus dem Vorjahr von 3.125,00 €
und den vertraglich vereinbarten Tilgungsleistungen in Höhe von 6.250,00 € zusammen.

23 - Sonstige Investitionseinzahl ungen

Die sonstigen Investitionseinzahlungen umfassen die Einzahlungen aus Vorräten mit der
Bestandsverminderung für fertiggestellte Baumaßnahmen.

Wie bereits erwähnt wurden aufgrund der bereits fertiggestellten Maßnahmen keine Planansätze für
Bestancisverminderungen festgehalten, weshalb es auch hierzu außerplanmäßigen Einzahlungen in
Höhe von 423.733,79 € kam. Diese Einzahlungen beinhalten zum einen den Abgang der
Außenanlagen der Arndt-Schule und zum anderen die in Abgang gestellte Umgestaltung der
Gützkower Straße.

Fortgeschriebener
Ergebnis 2016 AbweichungAnsatz 2016

24 Summe der
Einzahlungen aus -4.866,00 € 1.083.775,00 € 1.088.641,00 €
Investitionstätigkeit

FR. Nr. 28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

25 - Auszahlung für Anlagevermögen

Wie bereits unter A.1.1.2 Geleistete Zuwendungen dargestellt, wurde mit dem Beschluss HA-125/16
eine außerplanmäßge Ausgabe für eine private Modernisierung in Höhe von 106.750,41 €
beschlossen. Da es allerdings nicht zu diesem Vorhaben kam, wurde der Planansatz nicht genutzt.

27 - Sonstige 1 nvestitionsauszah lungen

Die Investitionsauszahlungen für öffentlich nutzbare Objekte wurden 2016 nur mit 58.445,99 € des
geplanten Ansatzes von 1.954.725,57 € in Anspruch genommen. Die Auszahlungen der sonstigen
Investitionszahlungen entsprechen somit der Bestandserhöhung an öffentlich nutzbaren Objekten.

Forteschnebener
Ergebnis 2016 - -- Abweichung

Ansatz 2016
28 Summe der
Auszahlungen aus 2.061.475,98 € 1 58.445,99 € -2.003.029,99 €
Investitionstätigkeit J - - j - -

- - -
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FR. Nr. 30 Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag

Im Haushaltsjahr 2016 kam es aufgrund der vorstehenden Gründe zu einem

Finanzmittelüberschuss von 665.412,71 €.

Fortgeschriebener
Ergebnis 2016 Abweichung

Ansatz 2016
30 Finanzmittelüber
schuss / Finanzmittel- -4.329.752,33 € 665.412,71 € 4.995.165,04 €

fehlbetrag

FR. Nr. 34 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen und

lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Es wurden keine Kredite für Investitionen oder lnvestitionsförderungsmaßnahmen aufgenommen

oder getilgt.

rtgeschrieT
Ansatz 2016

Ergebnis 2016 Abweichung

34 Saldo der Ein- und
Auszahlungen aus
Krediten für lnvestiti- 0,00 € 0,00 € 0,00 €

onen und Investitions
förderungsmaßnahmen

FR. Nr. 35 Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge

Die durchlaufenden Gelder resultieren in Höhe von 4.763,88 € aus den hier verbuchten

Sicherheitseinbehalten (Erläuterung unter P.4.5 — Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen).

Weitere 3.125,00 € ergeben sich aus der fehlerhaften Einzahlung einer Darlehensrate im SSV 161

und dann doppelter Auszahlung in das Sondervermögen 162. Die Korrektur erfolgt in 2017.

Fortgeschriebener
Ergebnis 2016 Abweichung

35 Saldo
durchlau- coo€ 7.888,88 € —____ 7.888,88
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FR. Nr. 36 Veränderung der liquiden Mittel

Die liquiden Mittel haben sich im Jahr 2016 um 673.301,59 € vermehrt und betragen nun
übereinstimmend mit dem Zwischenverwendungsnachweis 2016 und dem Kontoauszug vom
31.12.2016 699.613,47 €.

Fortgeschnebener
Ergebnis 2016 Abweichung

36 Veränderung der
liquiden Mittel und -4.329.752,00 € 673.301,59 € 5.003.053,59 €
Kassenkredite -

49



VII. Sonstige Angaben

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kredithnlichen Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag 31.12.2016 bestehen keine finanziellen Verpflichtungen aus Leasingverträgen

und kreditähnhichen Verpflichtungen.

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, welche noch keine

Verbindlichkeiten begründen

Es wurden keine Verpflichtungsermächtigungen in Anspruch genommen.

3. Haushaltsermächtigungen

Es wurden Haushaltsermächtigungen nach § 15 GemHVO-Doppik aus dem Vorjahr überncmmen

und teilweise in Anspruch genommen.

Produkt Sachkonto USK Summe Inanspruchnahme

51103030 14240000 14240.40000 1.954.725,57 € 58.445,99 €

78821200 1.954.725,57 € 58.445,99 €

51103030 52692000 52692.40000 1.954.725,57 € 58.445,99 €

72692000 1954. 725,57 € 421.569,13 €

Es wurden Hausha[tsermächtigungen in Höhe von 4.051.005,15 € in das Jahr 2017 übertragen.

Produkt Sachkonto IJSK Summe

51103030 14240000 14240.40000 1.854.725,57 €

78821200 1.854.725,57€
-

---.-------

51103030 52692000 52692.40000 2.196.279,58€
--4 4

72692000 1 2.196.279,58€
- - - -—

In der Haushaltsplanung 2015 / 2016 sind die zum damaligen Zeitpunkt bekannten und zur

Verfügung stehenden Städtebaufördermittel mit zu reahisierenden Maßnahmen untersetzt worden.

Nach Abschluss der Planung sind durch das L.andesförderinstitut Mecklenburg-Vorpommern für die

Programmanmeldung 2015 Mittel für die Sanierung der Arndtstraße beschieden worden. Gemäß

den Städtebauförderrichtlinien M-V können die für ein Kalenderjahr bewilligten Finanzhilfen des

Bundes und des Landes nur in den nächsten beiden Kalenderjahren abgerufen werden. Diese

Festlegung hat zur Folge, dass die in 2015 für das Kalenderjahr 2015 bewilligten Mittel bis 2017
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mit Rechnungen untersetlt sein müssen und somit die Sanierung der Arncltstraße schnellstmöglich

umgesetzt werden muss.

4. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Zum Bilanzstichtag liegen keine Sachverhalte vor, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen für die

Stadt ergeben.

5. Sonstige wesentliche Verträge

Wesentliche Verträge wurden nicht geschlossen.

7. Korrekturen Jahresabschluss 2015

Die Korrekturen der Auflösung der Sonderposten der Darlehen aus 2015 waren erforderlich, da das

Finanzierungsverhältnis aus dem laufenden Jahr bei der Berechnung in Ansatz gebracht wurde. Bei

der Neuverbuchung wurde das Finanzierungsverhältnis der Eröffnungsbilanz zugrunde gelegt.

1 1
Produkt Sachkonto USK Summe in € Inhalt

t tur 201 ckbuchun
51103030 23982000 99996.00045 -1.009,06 € Auflösung Darlehen SoPo, da

fehlerhafte Summe

-

--------- -----

6. Korrekturen Eröffnungsbilanz

Aufgrund fehlerhafter Verbuchungen mussten diverse Korrekturen vorgenommen werden, die

nachfolgend dargestellt sind.

Produkt Sachkonto USK Summe in € Inhalt

23982000 99996.00045 0,01 €51103030

51103030

51103030

23932200

23985000

99996.00013

99996.00047

99996.0001651103030

Korrektur aus EÖB
Außenanlagen Arndt-Schule -

3531
Korrektur aus EÖB

Außenanlagen Arndt-Schule -

3531

Korrektur aus EÖB Gützkower
Straße - 3543

Korrektur aus EÖB Gützkower
Straße-3543

34431000

-0,01€

0,01€

-0,01€
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Greifswald ..!024

Dr. Stn Fassbinder

Oberbürgermeister

Inhalt

Korrektur 2015 Rückbuchung

Auflösung Darlehen SoPo, da

_______ ______

fehlerhafte Summe

Rörrektur 2015 Rückbuchung

Auflösung Darlehen SoPo, da

- fehlerhafte Summe

korrektur 2015 Rückbuchung -

Auflösung Darlehen SoPo, da

__________

fehlerhafte Summe _]
Korrektur 2015 Rückbuchung

Auflösung Darlehen SoPo, da

____________

fehlerhafte Summe

Korrektur 2015 Rückbuchung

Auflösung Darlehen SoPo, da

__________

fehlerhafte Summe

__________

— Korrektur für 2015 - Auflösung

Darlehen SoPo, da fehlerhafte
Summe

R&rektur für 2015 -‘Auflösung

Darlehen SoPo, da fehlerhafte
Summe

Korrektur für 2015 - Auflösuii

Darlehen SoPo, da fehlerhafte

__________
____

Summe

________

korrektur für 2015 - Auflösung

Darlehen SoPo, da fehlerhafte

______ ____

Summe
Korrektur für 2015 - Auflösung

Darlehen SoPo, da fehlerhafte
Summe

Korrektur für 2015 - Auflösung ]
Darlehen SoPo, da fehlerhafte

_______

1 Summe

___

52

Produkt

51103030

51103030

51103030

51103030

51103030

51103030

51103030

51103030

51103030

51103030

51103030

Sachkonto

23141000

23983000

23142000

23985000

23143000

23982000

23141000

23983000

23142000

23985000

23143000

USK

99996.00032

99996.00046

99996.00033

99996.00047

99996.00034

99996.00045

99996.00032

99996.00046

99996.00033

99996.00047

99996.00034

Summe in €

1.009,06 €

-1.009,06 €

1.009,06 €

-1.106,88€

1.1088€

1.041,66€

-1.041,66 €

1.041,67 €

-1.041,67 €

1.041,67 €

-1.041,67 €
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Städtebauliches Sondervermögen
Muster 5a

SSV 162 - SOS Fleischervorstadt
(zu § 48 Absatz 2 GemHVO-Doppik)

Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel

und der Kassenkredite im Haushaltsjahr - 31.12.2016

durch-
Ein- undAus

laufende
zahlungen

laufende Ein- und Gelder und
aus Summe

Aus- zahlungen ungeklärte

Nr. Investltions

.

telt
vorgänge

in 6

1 2 3 4

Liquide Mittel zum 31. Dezember des

11 Haushaltsvorjahres 26.311,88

( 47 Absatz 4 Nummer 2.4 Gern[IVO-Doppik)

- Kassenkredit zum

22 31Dezember des Haushaltsvorjahres 0.00

Saldo der liquiden MIttel und der

Kassenkredite zum 31Dezember des 152.823,61 -139.615,01 13.103,28 26.311,88

HaushaltsvorJahres

Korrektur des Vortrages

4 0,00 0,00 0.00

Bereinigter Saldo der Ilqulden Mittel und der

Kassenkredite zum 31.Dezember des 152.823,61 -139.615,01 13.103,28 26.311,88

HaushalvorJahres

jahresbezogener Saldo der laufenden Ein-

und Auszahlungen ( 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 359.916,30 359.916,30

37 GemHVO-Doppik)

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

7 Investitionstätigkeit 1.025.329,01 1.025.329,01

(3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 29 GemHVO-Doppikl

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für

Investitionen und lnvestitionsfärderungsmaßnahmen

8 (ohne planmäßige Tilgung)
0,00 0,00

Saldo der durchlaufenden Gelder und

ungeklärten Zahlungsvorgänge 7 888,88 7.888,88

(5 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 35 GemHVO-Doppik)

Saldo der llqulden Mittel und der Kassenkredite

10 zum 31Dezember des Haushaltajahres -207.092,69 885.714,00 20.992,16 699.613,47

Kontrollrechnung:

Liquide Mittel zum 31. Dezember des Haushaltsjahres 699.613,47

l47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

12 - Kassenkredit zum 31Dezember des Haushaltsjahres 0.00

13 Saldo der liquiden Mittel und der Kassenkredite zum 31Dezember des Haushaltsjahres 699.613,47

04.10.2023 .
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Prüfverrnerk des Rechnungsprüfungsarntes

Lii prueht‘i rt ‘1 rlrs. .1 RPG M \‘ nliliegl ide n tli Pn teig detii Hr i ei guprufi ei urnisu‘le ins

(Jur UI 1GW. [i lief sich des Per liiiuegsprufungneeit‘n /e icdieiieii, uu‘rir ciii suirhies eiriguirchtel

ist. Soweit rrs nur Gr‘gensteed der oi‘tlichce Pijfriiig erfordert, keiiiieii sich 1er RecheengupiüGings

jeeschtiss und den Rechiriune,sprhfurrgsuiril suchv‘rstendin3e Dritter eis Prefer budirnrre Die rt

hohe Prüfung enitasul grniüS ‘1 Ahs. 1 Nr.1,3 Jun 5 und H KPG M V ach die Pi efueg (Irr Jahues
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heilung, dei Dr rrdselie ci drinir igsgorealer Dir 1db mg Aufgrund dieser ei lrIIicl er Heut iurrneeig

(\‘urdle (tel Jriliio‘uebisiilrisu J)u ‘:-,tere(rHI (-iU5 [iJ luriisieelnuuir((3. iilHfl/ir( irreiri), dci BiJle/, Jern

Anhang soc. ic dci Arilager ‚nie Jehresahuc niurss irrt er Er ihe/iehu; g dc Rel riungsweuer in des

Stüdtehanlicheni Sonderverniügeiis

Sanierungsgebiet So7Iale Stadt Fleischervorstadt SSV 162

1er rIas Haushaltsjehr voni 01.01.201 6.his /11111 31.1221)16 gepiiilt

Dci iahresorhnchlusn sowie die Anlegen em iaIeesorhsr‘hlens gernüU 5 fiU 1W M V rind rtee reh‘

verden Regelungen der GeniHVO Doppik MV werder von der Verwaltung eutin düi Genanilverant

wortung rles Ohei hrirgernreisters erstellt.

Aufgahe der ür 11v heu Pr iifurrg war us, «ed der Grnindhro,e der durr Irgefühir leni 10 üti.erg ecu‘ Heer tei

(ring irher nun Jehiesort:isr:Irluss 50er.‘ die Anleger‘ /urfl .Jeirresalvoclluss uetur Leite /ieheiiO (es

Rechne inrp,uv. esei is 1 i/ii(‘J ir‘ni

1)015 Rrrr:Irnrringroluüfrjrirsainl (0 Uru‘.;ersitüt‘- und [-L-nis-wlarii Gr‘lsw-ii trat e‘ndeen‘m‘hiu el 5 1

Aus, 5 RPG M V hin die Pretr.inie iles i«ileorrlo.r hlri.eus 2016 des Sonrer‘irrr:gngefei‘i Ur/Olle SOrril

dl««isrheivonutaill SSV 162 na‘. 11‘chrerepspeiteee‘riuet \\Oi,oet eis ‘oi lioeetereirgen Duften
1 oi ioe/ou‘ ‘ii. UI ir-‘r die lri «ard OHg ii Pn itlrr-errllt in icei 1 (iii i Ii irrt D te‘ irr .30,01, «r13.i i irr Jfe

Cl veegebeet. Des H‘ulneinrgupiiileresand (ici Oie“.‘eredels und hlee«‘sii-cli (e‘iR.\‘«dirl rel uhr Ii

von der b3icbtigl.‘il iler t3etrebli‘n.‘i Pielengle‘,leli‘blreg‘r huor/eugl und dli“, i,irnrrel diese als ei

Ui dli ingslestutellei ecu, l-.i rüi iei id‘ Pr ruhe irur 1: miii 0. le i .Ii ‘ n 0 das Hr ‘ole mmi rg‘- irurfierg,n

«-eid (1er Liurrr,.uumldtu eid H.euei‘r-ieli Uirifseeld li:niwi:iilbrrbr .1:1 Ur:lrerrigsrncrf3rml‘r‘:l lii 10(0

rrriri(ir:t‘errn,irurlrm“nhdrrt.
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Ni-r hfolgerid bCiC!chflete Pr fungsfestsiellurigen führten insbesondere iur Ernsuhrankung des

Test a t es:

1. Zur Sicherung dci Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens sowie der Buclrfuhrur ig hat

die Gemeinde Dienstariweisungen tur Organisation des Rechnungswesens bzw. Arbeits

i iclitln neu für die Buchhaltung in erstellen. Die Prüfung ergab. dass Dienstariweisungen /
Arbeilsrichtlinien noch nicht vollstüudig erstellt wurden biw, im Entwurf vorliegen. Dienst

anweisungen / Arbeitsricbtlinien sind zu erstellen bzw. zu uberarbeiten.

2. Für die Forderungen ans [- rstalt nng von Sulidaritatsznschlagen und Kaprialertragsteuern

wurde anstelle des bisherigen Kontos 1 (54) privatrechtliche Forderungen aus l_i.eferungen

und Leistungen gegenüber dein sonstigen öffentlichen Bereich nunmehr das Konto :1 640

privatrechtliche Fnrder ringen aus Lieferungen rind leistungen gegenuber der ED ver

bricht. Aufgrund der unterschierllicheri Bilanzposrtious/uordnunrgen ist hier der 3 steIler

164 rocht ausreichend. l hniii kommt. dass das korrekir Kontu 17 Oh ..Zmmisubschlagsteuer

ab 2013 ir der ßilarmipositiur i 2.4 unter sonstige \‘er incgensgegeustande“ zu vei wenden

ist. Die Begriffe Kapitaler tragsteuer Zinsahschlagstermem rind Abgeltungssteucr suid inhalt

lieb deckungsgleich. Dieses Konto zülilt rncht ztr (leni sogrrnannteni durchlaufenden Geldern.

Eine Korrektur ist nuch inclrt erfolgt.

3. Gern. § 15 GemHVO l.)opprk sind Übertragimngen auf das Nötigste irr beschranken. Soweit

kein Haushaltsverinerk tngehracht wirnic, nur in dem kabinen, irr rlem bereits konkrete

\‘eipfliclrtmingen emmrgnrgrrmgen norden . Aiifwt niilnrrgcri unI laufende Ans‘afrlrrngeri sind

lanngstenrs fur ein Jahr inilassig. Investitrornsauszal dur gen sind löngstei mc fnir 2 Jahre über

tragbar, wenn die MaNnialirirern noch nicht begonnen wunden. Mangels Ausweis neuer Maß

nalnneri in rler Aklivlno.rliorr Für öffentlich tut/bare Qlrlmrl to waren die Vorausset/urigen für

die Ubentraguirgen mai h 2011 nicht gr‘gili:rr.

Es bedarf einer Maßr tal irin luzogei ien Arifstnlhnmnng. liii wirlclie kor kreter i Maßnal innen ‘‘el

ehe Ubertragririgen ei Folgen.

Die tutsöchlic:hen Sicherheitsenhehalte sind irin 2. Ii 522 [DR Früher, Diese; müssen in

don ktiva gespiegelt werden. Die Ror rektor erfolgt iii 20 1

ßeiuaß 5 15 (1inrh\‘O 1 )nplmik smnid Aukamirlirnrerr r rind Inntemide I\us/Hhlurrpen larmestens

lo /unii Eutin ii Frlgeltirre üln untat. [irr ihn Ulnntior‘ninnir vn imm/ulmesip,

4. Es liegt kern gültiges 7er lifnk/ut öes Suflwioemilrintrrs 1 im k ‘ciinnirngswsirrr iirrp,(si;/

ton Srflnare vor. [)urt‘hi Inr h\tnrminrro sird aisniwnnrtk reltnsl urrrfaseiirdi‘ Trosts uni

in iirsleitVn in lnjli‘lr cnitl ii irlrnmuol‘i Muru;irciet‘rnilil, lih/umfulrminn nich ‘ii II

iii ‘ii 1 nO In ts relmi in Ii Dek irrt nt tu tu kino rt no kil no n irr Fb uhr Fr roh die 1 uni

alt rieb) norrehigt nürr Du lHi rU0t Mrigh tlni (inirniu sirön5ir‘lmnl Ort l3iuli

5. Die UI oreiclif ölst die ober J;-i 1-im 1 (lt kl tirol idltsjih lt briseN gelb In l larnohraltortr

mnirhitigiirrgenn lt-ui rritsprn-ri-hiaiii dem tu \--rlruirlllnl-li viitoiltrmelsrenn \lush ftl ii

lupe .4 der \\- th- Gririll\‘L) Doppil- Vi \ ‘n nkilgein.

Fr. Dii. \\1O in 1 -;nlsrnitrur Dumei-lltin;m Itt .-‘ulOri PS 5nli‘ 4 laufiliierr litt titt) \rn

/rliunin e,cr /rmnri 1 . 1 2. des Vonualm 00 nt ‘4) t-;ukIc (Ici hoi ml -u leni [in rind \mn-/ihlni r‘gr‘n‘u

)
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nieruisgel)iels SO/edO Stud> HeiscF>ervnr1dt 55V 1(52,

liii Ergebnis der Pnifunn vird /11 1ei> wirtschullliehcii Vedi lnmsen (105 S>udtel)unlir:l‘icrl Sonder

ve(fl‘iof/enS SeriO:rLJiii/Sgebict So/mir Stadt EI:iselrei‘oisledl SS\ ‘i (52 eritntnecliend rDr ooig,

legten Unter lOgOii ligmi/erld lestgestrIlL

Das Vermögen ohne Rf>P, lretrögi Ion> 31 .1 220110 S5E5.1D0.23 [i:R

Die wirte iftIiclir Ei iika>i1uIqr nie hetragt /Lifl1 31.12.201.0 51.0
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Die lnvestitionsausiahlungen betragen in 2016 58.445,99 EUR.

Die Investitionseinzahlungen betragen in 2016 1.083.775,00 EUR.

Investitionskredite waren nicht vorhanden.

Die liquiden Mittel sind insgesamt gestiegen um 673.301,59 EUR.

Bestand liquide Mittel 31.12.2016 699.613.47 EUR.

Das Rechnungsprüfungsamt erwartet die zeitnahe Ausräumung der gegebenen Prüfungsfeststel

lungen mit der Erstellung der Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre.

Greifswald, 02.05.2024

/ .‚ //
‘

Dr. Agnes Oestreich

Amtsleiterin des RPAs der UHGW



Prüfverinerk des Rechnungsprüfungsausschusses zum Jahresabschluss 2016 des

Sanierungsgebietes Soziale Stadt Fleischervorstadt SSV 162

Entspmcilrno 1 Abs. 1 (SOG M \ 1lit dil örtlclre Prüfung drin Rlinjirüfnrsnussririiss

der UF-IGA. [r rot sieh 0er Re iigsprüfucornros ‚ii l:n.d urierr. suveit ein snlc:hes cirrgerichlet

ist. Soweit es dci Gegerlstunrl der örtlichen Prüfung erfornert. können sich 1er Rechrrurrgsprufungc

risschnss uni do Rectinungsprüfurrgsrrol siclrveistarrdiger Dritter als Pr (der bedienen. Die (r 1

lictre Pi (ifurig umfasst gernüS 3 Abs. Nr 1 3 bis 5 und 5 (SOG M V nur h die Pr üfmirrg der Johmes

uhochlusse der Slddtebaulichen Snnderverrnügirre der Anlagen /1101 Jaliresohsclmluss SOWIC (110 [in

raltirrrg der Grundsat,e ordrmungsgernüßer Burlrtiihrurig, Aufgrund dieser rechtlichen E3estiniiirurrg

wurde der Jalnesahsclnlusn bestehend aus Ligehriisnechirning, Firrar.rireclinrunrg. (1er Bilan/. denn

Anrhamrg sowie den Anlagerr iunr ialirüsnhsclnhriros unter [irrbeiielrtrnrg des Rechnungswesens des

Stücltebarilichren Sonder vermögens

Sanierungsgebiet Soziale Stadt Fleischervorstadt SSV 162

(ur das lbnushrnhtstiri Ofli 0:1.01.2016 bi zum 31.12.2016 geprüft.

Der Rcchrrumrgsprufnirigsausschuss und dis Rerlnrurmgsprufungsanrnl der Universilats urrd Hause

stadt Greifswald raben eintsprechneud 5 1 Abs. 5 VPG MV tor die Prufung des inhiresabschlusses

2016 des Snrrierllrrgsgehlets So,iale Stadt Fleischer vorstadt SSV 1 (32 das Rechuur igsprüfungsarlit

Wolgost als sierv ‘rsldnrdmge ii DrilP-lrl hliu/l ge/ugr rr. Ober (110 lrenuffragtorr Prüfhrundlurigen \\rldo

enr Bercbt vrrgoigl. Ds Rechrruugspriitiirigsoimrrl (IOn tuiversitots min [hansestadt Greifswtd bot

srch vor rlrr On iitigkoil (1er getroffen rr Pn nDr igsfeststellunrgorr 011er /eiigt (Irnt nimm rrrnrrrrt dies

als eigeme Prrrfiirgsleststellurigerm. Ergarmrnr1r Prirlhioridlurigen \vnrdonr (hill h (las Recinriiirrgsprii

tnr‘mgsanul dr l.frivirstits und ilarrseotidi (mrilsuvalrl hinsichtlich der (trdimurigsrmnüt$igkemt dr

Ru‘rclllmul gcleg np, dn cllgefiihr 1. Die Proton gcl irli050 010 der in cmnOmll [3nrii 111 /usnrlir 0 rigEfosst

und dem 0berbiirgermnr‘isL vorgestellt. 11(111 u‘red GelegenuilOd zur Stelllimlgnmunbsne gegm:beru, es

0111 tu‘lrin hmi‘iuoüir“h /0 11 n Aiisliulirrirmpemm im l‘rufherioül

In nennenD lt/ring am 1 H,Ot).)(12•‘t erörtril: Jr F1cbiltirgsprüfroigs0000 lioss die 1.rgelulissr der

lohrennl‘mo hilircsjufonc S:i,1iu lilrl ltericlnt ulri hie Priifunip din lalirennlmn busses 2(116 rbs So

rnkr000,0e,chi:trrn Dorilo S1,irit FHi‘lir‘roil,i:l SD 162 Der k0r1nn1llrnsplii(iimu,sn1iss i1(iirr hirt

icb dar ‘r oho r .‘ 1 ugt. dasohie P if: u din 2v. i der Prün rio ‘1 s .Ini rm 05 iii lrlilss:s gm uij3.
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Im Ergebnis der Prüfung wird zu den wirtschaftlichen Verhältnissen des Städtebaulichen Soiider

vermögens Sanierungsgebiet Soziale Stadt Fleiscbervorsladt SS\‘ 1 62 entsprechend der vorgeleg

teii Unterlagen ergänzend festgestellt:

Das Vermögen tohne RAP, beträgt zum 3112.2016 856.460,23 EUR.

Die wirtschaftliche Eigenkapitalcjiiote beträgt zum 31.12.2016 84,0 5.,

Die Verbindlichkeitenquote beträgt zum 31 .12.2016 :16.0 %.

Das iahresergebnis vor Veranderung der Rücklagen 2016 beträgt 0,00 EUR.

Die Veränderung dci Rücklagen beträgt in 201 6 0.00 EUR.

Das iahresergebnis 2016 beträgt nach Veränderung der Rucklugen 000 EUR.

Der laushaltsausgleicli der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.

Die Finanzrechnuug weist tur 201 6 einen Saldo der laufenden

Ein unct Auszahlungen aus in Höhe von 359.91.6,30 EUR.

Nach \‘errechninnig rh‘n pluunafigen Tilgung den lnvestitnnnisl‘rectite

verbleibt ein Saldo in Höhe vuri 359.91 6.30 LUR.

Der Saldo dur laufenden in und Auszahlungen aus

l-laushaltsvonjahmn befragt 152. 823,2(.) kUR.

Den Vor trug des Suldos der laufenden Ein und Auszahlungen zum

31.12.2016 auf neue Rechnung hetragt 207.093.10 kUR.

tfntcr Roriucknniiiliguug ins \•nrtrags aus Hauislialtsvomjahiun ist in Harisliultsialnr 2016 ciii Haus

liultsaucglnichi un (ici Finanzrechnung nicht gegeben.

Die luvestmtionsanszahilumipini betragen ni 2016 58.1.15.99 kUH.

Die luvesfitionsmnu,aliluunngmi tietragenn in 2016 .083.775.00 kUR.

lnvvstilinnsl‘irihiu mnmi im rt vodeueteu.

Die unten Mitte sinnt in: ;.nit gestiegen um 1..A(t1 .591 Uh.

llnulL \1i!h‘l 31.1 ‘))(iiK (oit 61317.1LR.



Di, P,iifuii hat /11 bit f igeiulc r \‘‘etil 00 Pri1teststeituugen getuhrt.

Zur Sicherung (J(H 0rdricicir-iKigt.et des Rtc tu goweseos sowie rber tluctifüluur trat

die Der ierrrde Drerrstar cv. isrir gen zur Organisation des Rctr:trnur i owiosers bzw. ArLruts

rictitiinirtri fit die HI.i(trluiitlrcig itt ctrsteileu. Dir Prufunig ergab, dass Dioustanic.eistiiipc‘ni

Ai;itscirhliirirccrt ‘eilt cii hi uUS1acicbi (:tsielit wrirderr 0/0 tOt Fritou‘f voitipr rd Diortc-t

ao\vei5iirigor Ait,itorrohtlioccrr sir‘,d ztr r stechen bzw. zu Libc‘rar beSen.

2. tu‘ die turd‘ruriioeu aus [rubaIttig von SohidariDtszr rliidgrrn tintd Ratifrltrlragstrrijern

wurdc anstelle des tii5lrei gott RatIo‘s 1(119 ‘.irrivalrechthche Fouber urtgrrrt aus eterurtgeri

md Leistungen teritao dorn sonstigen öffentlichen Bereich nnniuietrr das Konto 1 (SdO

privatrechtlnche turdcrLitcgefl aus Lieferungen nind Leistungen gegenrulien der Eh vor

bucht. Aufgrund der tiutetsctuediicher Hilauipositionszuordnungert ist tier den .5 steiler

1(54 acht aisroiclrerrd. Hinzu l‘tcrirrrit, dass das korrekte Konto 1 79h .tirsahsctilagstener

ah 2013 ii der l3itan,/hictsctionrd 2 1 unter .‚suristige Verruögensgeger‘stöuibe‘ /u \‘erOeitdeit

ist. Die l3egcrtfe RcpttitI:rnragstru rt./ msahschlagsleuer und Ahgellir gostetier sind inhalt

ich rleckur rgst‘hett Ii. Di‘ 5‘ ‘5 Rc info iii itt r iihI /it (lett sogenannten ci r,;lilatitenclet (Seit tu

[tue Rot 1 tu aact i ruci ii crfinlgt

3. Dem. 5 15 GeniHVO Depai suiS lilccrtnaguiigen auf (las Nutigste ztr hescltrorikerr. Soweit

cern 1 ltatishaltsvermerk angebracht wurde, nur in dem Rahmen. ui dem bereits konkrete

Verpflic:hluugen eingegangen wurrleir. ufwendungen inh latte rote Ai is,ahlrutge u sinirb

tat igstents tu ein lili zutastg uv, ‘stil iortsauszatrluuger i sind lörtgsteirs th 2 lot rt ‘er

tcaphuc. weite ‚Irr‘ M,t5ri,tinrr u nrotit ‘uctrt begonnen wurtbeu. Maugots Atiscveis mi itt‘, MaIS

na lrrtrenc ir i dir Akts tiosit tor iii oft eirticir rntrtzhare Ohtl‘kte war cm dii‘ \‘ei iiussetturtgei r 1 im

rlr Uhertr agtin gott ‘‘och 211 1 / ‘u( Itt t‘getreni.

Es bedarf ritter MaIS, alt‘ it t‘ ‘/ngc ‘nci Ai ifsteilru ig fir w, lotte konikr, ‘ort M, Dr iitriteri ott

“lirm Ubiemliigtimie‘ri i‘rtni,i‘

[.)ic tntshoiniicir,‘n Stoit,,l,rrils,irth, htitc Sind nur 2.1 15.22 [l;P cdlii, Ocene lti(c‘,Stri, idi

‘tr.o Akfivo gespiegit \v:‘,di.nc I.);e \cS‘rt‘vtuc cmniolgt t,i Zit 5

Dc:muhD b 15 (‚‘nitll\‘() ht,cncui( stiel .Sltt‘,eurtutf‘c‘dr riorl atil, note Ai‘jritirici“‘ ‘i:ii‘sii‘nis
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7. Die Werte in der Anlage 5a Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des

Saldos der liquiden Mittel und der Kassenkredite im Haushaltsjahr sind zu überprüfen und

zu korrigieren.

Insbesondere diese Prüffeststellungen führten zur Einschränkung des Testates. Der Rechnungs

prüfungsausschuss erwartet die zeitnahe Ausräumung der gegebenen Feststellungen mit der Er

stellung der Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre.

Auf der Grundlage des Berichtes über die Prüfung des Jahresabschlusses 2016 empfiehlt der

Rechnungsprüfungsausschuss der Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald, den

geprüften Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2016 für das Sanierungsgebiet Soziale Stadt

Fleischervorstadt SSV 162 festzustellen und den Oberbürgermeister für das Haushaltsjahr 2016

zu entlasten.

Greifswald, den 15.05.2024
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